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en 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf 
Be ellungen De alle Poſtanſtalten des deut ( 5 tau u Beh 


ſchen Reiches an 


weform war ein Zuschuß von 2803 Mille 


ie 4 er Zeitung pro nd enn f dern en. Gon RE 
ents auf die Poſen in den Etat aufgenommen. Nicht rur Hat es desſelden nicht kedurft, der Weſtausgell on dem General⸗Direkt 

en d Dezbr. werden bei fondern es ist aus dem Geſchäft det Ein tehung und Ausprägung 5 fon die Kaffee zu. dem Zunft nden de dene 

t Novbr. un ez N em Zuftondefomme 
Mona ß u 3 Mark ein daarer Ueberſchuß von 4765 Mille in das Jahr 1875 übertragen amm Schaufleammen einer G. 
allen Poſtanſtalten zum Preiſe bo a worden. Dieſer beſondere Ueberſchuß if, was wir wohl zu bemerken 55 SN b. f itä Sonſtätseinrichtungen . 
61 Pf., ſowie von ſämmtlichen Diſtributeuren bitten, in en 16.200 meide vos gar nicht einbesriffen. Sodann halte elce We 25 f bnd den La le, beizulegen, 
5 eichneten Expedition zum Be⸗ man im Etat pro 1874 die Zinſen aus den für Feſtungsbauten und | bewährt baden. ſicht d „daß der e au beiten 
und der unterz Eiſendahnbauten in Eſaß.Lolhrire in beitimmten, vorläufig in Effekten 1177 Orbäures Belbeiligung abhängen 5 — 


trage von 3 Mark tutgegengenommen, worauf angelegten Fonds um 1317 M. Pe 5e niedrig veranſchlagt. Der Reichs: | gung Deutschlands erfor: et = Saunas Blasen für die Betheilt⸗ 


ge en. invalidenfonds het ſtatt cinen ) 8 el 
. . ß Kernen dude enge 
** Expedition der Po von 972 Mille an die Reichska ſſe abltefern können. Im Etat waren Krieges d erfahren, macht Deulſchlan dn A 

5 ZZZZ—ZZ—ZTT(ſͤ d T aus gebracht worden, weiche man Ber Ane an der frag ichen Aasſtellung zur befonderen Pflicht 
1 ichsſinanzjah t 1874. wegen der koloſſalen 1874 noch aus den Mitharben barten — — aſtellungsraum ‘ft koſtenfret Ebenſo wird fü die allgemeine 
ö Das Ne ſtänden natürlich gar nicht ane en rbandenen Be: | eko ation, die Reinhaltung und Bewachung der Aasſtellungs räume 
geben brauchte. Kurzum, die Ab⸗ don Reichs wegen geforgt. Die unterzeichnete Kommiſſton iſt ihrerſelts 


Reich tage iſt unter den erſten 0 von 1871 W N 
E Berlin, 31. Oktober. Dem ; es Zah; rechnung von im Verhältniß zum Eiat j ret ferner gern bereit, die Beſchicke 
Einnahmen und Ausgaben des Jah Fe 5 daS lenes Jahres zeigt fa | } ‚ Die Beſchickung durch Erſtattun der 

Vorlagen auch die Ueberſicht der Einnahmen auf jedem Blatte ſchlagend, wie die Einnahmen, abgesehen a 5 Scetraneports nach Pbiladeſphta bin thunlich zu erich tene 5 


je Hederficht id ich, einmal inſo⸗ ; 
Die Uederſicht it lebrreich, Bertebrsanftalien faſt ſyſtemaliſch viel zu niedrig veranſchl agt worden 


„richtet d ie Beh! 
r st herrschenden krankbaften Scwarzſcherei kuba Cet an die Behörten, Vereine und Vılvatverfonen das 


ift, einer fi B 2 ſind, eine Erfabrung, die bo f | dringende Erſuchen U einer würdigen Betheiligung Deutſchlands 

. 5 als Unterlage für das Berftänsniß der 1876 und des Base ee auch bei Prüfung des Etats von Ven As tellung der Hütfetbätigkeit Im Kriege mitwirken a Die dach 
"atgegengumirien, ſodann s Reiches. Das Jahr 1874 flieht mit | Defiiitß ihre Fri n neuer Steuern künſtlich zurechtgemach: Bhtladelpbia zu ſendenden Ausſtellun gagegenſtänge unter Angabe des 
augenblicklichen Finanzlage de 6 Tbl. ab. Es übernahm aus dem len Defizits ihre Früchte tragen wird. ö 10 orlihen Wegen Raben oder 1 bis ſpäteſtens zum 
Eblt. ab. &. — — . ember hierfelbſt, lhelmſtraße 74 W., anmelden 
ierſe . zu wollen. 
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einem lleberſchuß von 16.200, 39 „Das gabr f 
Jahre 1873 a. einen ee 11558 ac Seit 1 Zeit if dus Gerücht im Umlauf, daß vie Kurie 9 F 
a f rotzdem es da g, ine daran denk, einen modus vi „ ndi ? 2 n ei d Aar * Bek 7 
Ante ih. we Bann in Meicehautb:i verfrt. Wielkiät daf | Dar die dealſcen Bilde aufgefornen an., nl dane Berzufelen, ben Sn, cine De faber Bienen e ber lag and ide 
bei nien Gelegenheit auch daran erinnert den ie = ee auszuſprechen, reip. ihre Vo folie auch om a Nie 1 2 en n. Siisten bünlchte n Gelch ke che Mitte auf- 
3 der Minifter Delbrück den Ueber: 1 * 3 1 8 Fangen zu laſſen.] wen d. a aroßen Städten würde zwar von ben ſtädliſcen öe⸗ 
tazeſitzung vom 9. November p. 9. berechne e, wogegen terfelbe aus Die „Nordd. Allg. Z.“ äußert ſich hierzu ganz treffend wie folgt: den für Die Gun dung böberer Müdchenſchnlen Sorde a 
chu nur auf 13% Millionen Thaler Wirklichkeit entſprechend auf! Es fonſeſften Städten fei dies ſchmteriger, zumal tn allen Provinzen mit 
der Mitte des Reichstages nahezu der u (sen Schätzungen worden; fie wurden aber früh Incl gemiſchter Bevölterunz, wo kon der kalholiſchen Geiſt⸗ 
15—16 Mell onen Thaler geſckätzt wurde. Die damaliten Schätzung iſt 


veranlaßten ten Reichstag, ſtatt der pro en 5 . 
der Matvitularbeiträge eine u . Ausgaben von 
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mende Summe en zwei Dritiel des Ueberſcſſee, gleich 
Fe zur Einſtellung in den Etat pro 1876 noch erübri⸗ 
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v ädtif ; ® ze, daß bei Gründung und (tun 

eat. Kr al ie e e bie ebanzeiiihe und ET) 

dens ſehr als das doppelle der Korıafbringen muß, die im anderen Falle mehr 
Fällen mi ; Tbuenten ſich veriheklen würde. In folder 


daß man in 8 5 0 
in welche die en müſſe gerade in unſerer jetzigen Zeit ausreichende Staalshilſe 
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> mol, dab fie mo m Geibft:äufhung pamenr CS UT 
m Etat war eine Zunahme boroufgelegen — einen Staaies i ſcoeinbater Nach iebmlkeit Cie aan 
der keb n f . ille . 
nen aatömägisen änkhujed von as Ri Jedenfalls baite der Korreſpondent eines ſchl N N 8 
v En Fe waren nur in ſehr geringem Umfange Recht, als er ſich tiefer Taße dabin äußer ke, das been e er H Minifterium, ſpeziel zum Miniſterlum des Innern, geregelt iſt. Einſt⸗ 
im Staude es höheren Zuſchuß zu verbinden. Die Eiſenbahnen fchr a 3 e Be el 'ramontemism.6 die Geſeg⸗ | 7 1 folgende Zuſammenſetzung bekannt: Bräfitent Per⸗ 
in 6 ' gebungsſouveralni! unte. „ fed i 
in Elſoß Lolhringen ergaben nur 1568 Ratt 2545 Mille Bee 0 x den e einen anderen modus viren re en 5 ? * ; en 51 „berberwaltungegerichterath o. Meyern, bisher 
Da Bertäutnig zu den Koſten, welche dem R ib * 5 FR ſelöſt: den kagen er lub im Staateminiſterium; fünf nebenomtlic fungi- 
Ausſtattung dieſer Bahnen verurſacht hat, ſtellt dieſer Ueberfhu 


das des Nubencinandertezeng feſtſtellt. Oi l. } N 
das Geſetz be . f Di Ultramontagen ſelbſt; rene Rätbe: Prof G neiſt, Geh. Ruß R bo de l 
eine Reutabilität von 1% Prozent dar. Auch im Verhältniß zu den 


machen es ibm unmöglich, exe Form der Verſtändt 
in dieſe Bahnen vor und nach 1871 geſtecken Summen (Frankreich hat 


en Berwaltungs gericht 0 fes ſoll be⸗ 


zu dteſen Tagen, in feiner ] Rath im d-nanzmininerium, Geh. Ratb Dabrenſtädt, vortr. 
dem „Journal bes Der | Ratb im Kultusminiſterium, Geh. Rath Jebens, vortr. Maik im 
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ae man 1 bei Ver⸗ 
> Tt: u i 
lazekoſten bezahlt erhalten) kommt der U:berfhuß noch Re fetbft ee 
Reinertiag gleiche. Der Ausfall gegen den Etat ifi entſtanden durch geri: 5 5 ‘ PR 


lichen Ministerium. Die genannten fünf Mitglieder werden, was nach 
5 88 des Geſetzes über das Oberverwaltungsgericht bis Ende 1880 zuläſſig 
iſt, wie ſchon anzedeuter, nicht zu ſtändigen Rättzen des Gerichtes er⸗ 


; u der am 20. Juli berbeigefübrten Tarif- eſonderen f 
Een ne Dr . endlich dat einen t {8 mail eriräge J nannt, ſondern fie bekeiden dieſe Stelle nur als Nebenamt, wie die 
. ung ſich beraus roch der Gleich Mitglieder des Gerichtsbotes für kirchliche Angelegenheiten. Diefe 
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werden 5 
er während die Verkündigung ſolcher Lebren B6, 1 
ſich 22 ihrer Macht bewuß: iſt und desbalb keine Rücfihten zu uche 
men braucht, ein ſehr bedeukungs volles Licht wirft auf die Ar 
Biele des Widerftanses dort, wo die Kirche ſich auf Reiegsfup neh 
bat, fo fhreiben „Univerd” und die ihm verwandten Organe ie echt 
fertigung der Regierung, welche die Grenzregulirung zwiſchen Staat 
und Kirche dem Staategeſetz au vertrauten. . 
Wenn die Won ſübrer der Benutiumefrak ion bisweilen ihre 
Oppoſilion gegen die kicchenpoltuiſche Geſetzbebung damit rechlf 
daß das Zuſtandekommen derſelben ſie dazu nötbize, und 
wenn die Biſchöſe preußiſchen Gelesen N den „Oehorſam 
welchen fie gleichen Geſetzen anderer Slaaken nicht derweigerken, ung 
ihr zwieſpälliges Verhalten aus der zwiefachen Art der & 
diefer Gelege e kärten; fo wird man die nach Anbörung daß 
Untverd” außer Zweife! darüber Rn 155 der Staat fein A b 
kommen mii ber Ir 15 n en könne, ohne ſich der 
uſicher he re . g 
W Biſchöfe würden . auch ſehr irren, wenn 
fie glauben ſollten, einen modus vivendi ausfindig machen zu enen, 
welcher nicht mit ver faktiſchen Unterwerfang unter das Staatsgefet 


zuſammenfi le. 


: ür die Weltausſtellung in Pi 
ie Reichskommiſſion für R 8 
een veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
Die Kommiſſion für die Sökularfeier der Vereinigten 8 
igt, mit der Weltausſtellung in Böiladelpbia 
abſichtiat, ſtellung derjenigen wohllhätizen Einrichtungen R doll 
Milderung teı Leide des Schlachtſe des zum Bac der. 


Ueberſcuß von 2708 Mille fatt bes veranfchlegien Ueberſchuſſes von 
3268 Mille ergeben, nicht wie die anderen Verkehrsanſtalten in Folge 
eines Einnahmeausfalls gezen den Eat, ſondern in Folge beträch licher 15 
Nederſchreitungen des Aus gabeetats. Diele ſind nehwendig gen orden | 

bei dem auf Kündigung angeſtellten Unterperſonal und den faut, N 
Ausgaben, den Poſtiuhrkoſten, Vergütungen für Eiſenbahntrané port 

u. dgl. Die Nothnendigkeit entſtand vornän lich aus der Steigerung 
des Packe verkehrs, welche wiederum eine Folge der it dem 1 Januar 
1874 ein etretenen Portoermäßigun; war. 

e Ener Bekbrfanfaften kommen noch Mehrausgaben grade wegen der lle 
in der Zollverwaltung, für weiche im Etat keine Deckungsmittel vor- 
geſehen waren, dahin gehören die Erwerbunsskoſten für ein Dienſt⸗ 
gebäude des Reichs eiſenbahnamtes, Erweiterunzsbauten für au 7 
wärtige Ant und das Reichstagsgebäude, Herſiellung der Reichs ten 
ſcheine, Mehrkoſten der wiener Weltausſtellung u. del, Ausgal e 
welche zuſammen 6 - 700000 Thlr. erforberten. Weniger erhebliche 
Etatenberſchreitungen der ordentlichen Zivilverwaltung wurden das 
gegen ge di durch einige Er'parniſſe bei der ordentlichen Marine: 

verwaltung und Militä verwaltung. Letztere hat nur die in Folge 
von Dffisier- und Unkeroſfiziervakanzen bei den Wobnunzsgeld⸗ 
zuſchüſſen und dem Unteroffiſierverbeſſerungsfonds bervorg:tretenen Er⸗ 
ſparniſſe verrechnet, wozezen bekanntlich im Uebrigen die mit dem 
Sabre 1871 ablanfende Pauſchquantumswirlhichaft auch diet mal die 
| Einnahmen und Ausgaben bis auf den letzen Pf naig gegen einander 
hat aufgeben laſſen. £ 
Das güinfige Schlußerzednuß des gabres 1874 ift in der Haupt: 
ſache hervorgebracht worden durch einen Mebrertrag der Zölle und 
Berbrauchsſteuern gegen den Elat in Höhe von 12% Millionen Thlr. 
gebräuchlichen Anſchlagsmelbode, nach welcher tie Etatsſumme aus 
dem Dulchſchnit der Iſtelnnahmen der 3 vorletzten Jahre (diesmal 
1870-1872) berechnet wird. So haben die Zölle gegen den Etat 10 
Et. mehr ergeben, obwohl fie hinter den wieklichen Einnahmen des 
Vorjahres um elwa 14 pCt. zurückblieben. Säm mu liche Verbrauchs 
leuern aber haben nicht nur die Etalsſumme, ſondern auch tie Ein: 


Stellen ſind demnach bis auf eine höheren Beamten der einzelnen 
Reſſocis übert azen worden. Die eine Ausnahme bildet die Ernen⸗ 
nung des Profeſſor Dr. Gn e i ft. 

— Der Prozeß Arnim iſt abgethan, das öffentliche Intereſſe 
dafür ſchon lange erloſchen. Auch das Erkenntniß des Obertribunals, 
das jetzt zur Veröffentlichung ge angt iſt, wird nicht im Stande fein, 
b.ſondere Theilnabme zu erwecken. Wir geben die wichtigſten Punkte 
deſſelben wie folgt: 


Die Nichtigkeit' beſchwerde dis Angellagten beruhte einmal auf 
dem Einwande der Jukompetenz tes berliner Stadtgerſchts und dann 


galchezen In Betreff der zweiten Ber werde ſei zwar zuzugeben, daß 
Forreſponden en ter Beamten mit orte Vorgeſetzten, fomeit fie nur 
aa 5 9 Betzuffen, nicht als Urkunden amuſeben feien, nicht 
- ane ass rechtlich degrü a 
lion des aguswärligen ertreter des deulſchen Reiches 
ſtets in dieſes Gebiet A Die Rategorie folder Schriftftüce ſei 
vielmehr in jedem einzelnen Falle durch khalſääch iche Prüfung feſtiu⸗ 


alſo k inen Rechtsirrtbum Die Urkunde ſei ihrem Weſen na 


eb ausdrücklich feſtgeſſellt, 
" en von vorn⸗ 
herein keftimmt geweſen ſeien und dieſe Feſtſtellung kann in der 

ligkeiteir tanz nicht angefochten werden. Der Implorant babe we 
wenn er für den Begriff der Urkunde die Rechtzerhebdlichkeit der durch 
fie zu beweiſenden Thalſachen fordere; die Rechtserbeblichkeit komme 
aber unbedenklich nicht allein in Betreff brivatrechtlicher Verbältniffe. 
fondern auch in Betreff der Beziebungen des öffentlichen, insbefondere 
des internationalen Rechts in Betracht. Die Annahme des Appellations⸗ 
richters: die politiſche und diplomatiſche Tbätiakeit der Reichs regte⸗ 
gung in, Bezug, auf die nächſte Papffwahl ſei eine rech serhebliche, 


Önne daher nicht rechtsirrthümlich ſein. 


; 5 U 
"Ahmen des Vorjahres Uberſchrilten; am meiſten balfen zu rem gün⸗ bäudes in Ausf faſſen, gleichviel ob fie don den Regierungen 5 
gen Ergebniß die Rübenſteuer und die Branntweinſteuer in Solse | erwähnten Ben obigen Hülfsthätigkeit ausge en obeſte Die „Kreuz- Ztg.“ läßt ſich anläßlich des Falles Arnim mit Bezug 
auf die Umwandlung einer nicht vollſtreckbaren Freiheitzſtrafe in Geld⸗ 


Ir cünſtiren Ernte von 1873. Der Wechſe ſtempel bat trotz eines 
Aus falles gegen das Vorjahr 313 Mille mehr gebracht, als der Etat f 
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licht 
Suren Birole ausgegeben werde : „Steine konſeſſionell gemiſchten 


in, 51. Oktober. Die offuien Ernennung der Mitglieder 


kannlich erſt erfolgen, nachdem die Stellung dieſes Gerichtshofes zum 


Handels miniſterium, und Geh. Rath Kam bi vom landwirtbſchoft⸗ 


ſtellen. Die thatfächiiche Annahme des Appellationsrichters ac a f 


durch die in Rede fichenden Schriftſtücke zu erweiſende Thalfache, 
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von 11. Dezember 1865 dem Juſtizminiſter ausnahmsweiſe das Recht 
beiiegt, ciner wegen phyſiſchen Unvermögens nicht vollſtreckbaren 
Freiheitsſtrafe eine Geldſtrafe zu ſubſtituiren, fobald das Appellations⸗ 

gericht Landes juſtizkollegium) dies auf Grund eines Phyſikatiatatteſtes 
gutachllich für nöthig erklärt. Ein Antrag des Verurtheilten iſt zur 
Einleitung des Umwandlungsverfahrens nicht erforderlich, wohl aber 
ſtehen demſelben gegen den gefaßten Beſchluß die ordentlichen Rechts⸗ 
mittel zu. 

„Die ſortdauernde Gültigkeit dieſer Beſtimmung gegenüber der 
neuern Strafgeſetzgebung iR durch ein im Juſtiz⸗Mintſterial⸗ Blatt 
von 1854 S. 81 abgedrucktes Erkenntniß des königl. Ober Tribunals 
ausdrücklich anerkannt, und zugleich ausgeſprochen, daß der für die 
Umwandtung inexigibler Geldbußen in Freiheitsſtrafen im 8 17 des 
preußiſchen (itzt § 29 des deutſchen Reichs⸗) Strafgeſetzbuchs enthaltene 

Maßſtab für dieſe (umgekehrte) Umwandlung nicht git. Was den Fall 
des Grafen Harry v. Arnim anlangt, fo wird es biernach lediglich 
dareuf ankommen, ob die thatſächliche Unterlage zu dem Ministerial: 
Verfahren vorliegt, mit anderen Worten, ob nach dem Gatachten des 
gerichtlichen Piyſikas der Geſundheitszuſtand des Grafen die Boll: 
ſtreckung der erkannten mehrmonatlichen Gefängnißſtrafe unmöglich 
erſcheinen läßt.“ 
e Der Freimaurerbund zählt nach den neueſten ſtatiſtiſchen 
8 Aufnahmen des Herrn Dr. Kuppe in Berlin jetzt drei Großlogen und 
20,000 Mitglieder. 2 
— Das dem früheren Schulratih Dr. Hofmann beim Scheiden 


5 ons feinen Amte von den Direktoren und Lehrern der höheren ſtädti⸗ 
4 ſchen Schulen Berlins beftimmie Ehrengeſchenk iſt, wie die „Voſſ. 
318.“ minheiit, demſelden am 27. d. M. durch die Abgeordneten der 
nzelnen Lehranſtalten in feiner ar überreicht worden. Das⸗ 

E ſelde beſteht aus dem hildcesheimer Silberfund in echter Bronze, in 
feiner, ſehr wohl gelungener Ziſelirung, ſtark vergoldet und verſilber', 
berovorgegangen aus der durch ihre trefflichen Leiſtungen bekannten 
Fabrik von Bellair. Es iſt in ſchöner Gruppi ung der einzelnen Ge⸗ 
K genſtinde aufgeſtellt auf einer nach eigener Zeichnung dazu angefertig 
ica, kunſtvoll in Hol geſchnitzten Etagére, welche an den Frieſen der 
verſchiezenen Abtheilungen die in Gold auf Sieber gravirte Wiemungs⸗ 
Anſchrift trägt. Gearbeitet iſt dieſelbe in der Fabrik für Holzarchitek⸗ 
tur der Aktiengeſell'chaft „Renaſſſarce.“ Der Direktor Dr. Mätzner, 
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als der Ültefte ber erſchienenen Deputirten geb unter Ueberreihung 
des Geſchenks den Gefühlen der Verehrung der Lehrerkollegien und 
ihrer Dankbarkeit für das ſegensreiche Wirken des Gefetertin während 
ſeiner fart zwö jährigen Thätigkeit in dem wich igen ftästiihen Amt 
einen beredlen Ausdruck, indem er feine Verdienſte um die Förderung 


der Wliſſenſchaft, die Hebung der Schulen und das Wohl des Lehrer: 

ſtandes herporhöb, worauf der Angeredete in bewegten und herzlichen 

Worten ſeinen Dank für diefe ihn ganz beſonders ehrende und er⸗ 
freuende Anerkennung aus prach. Ein geſelliges Mahl, zu welchem der 
Schulralb und jestze Direklor des berliniſchen Oymnaſtums zum 
grauen Klofter die Vertreter der einzelnen Lehranſtalten (i u), hielt 
f her in der heiterften Stimmung 5.3 zu ziemlich ſpäter Stunde 
vereint. 

— Zu Gerichts⸗Alleſſoren find ernannt: Der Referendar 
Schneieer im Bez. des Appell⸗Ger. zu Münfter, der Ref. Dr. Dob⸗ 
pelmann, der Ref. Börsken und der Ref. Opfergelt im Bez. des 
Ar pell. Gerichtstofes zu Köln, der Ref. Spanzeuberg im Bez des 
Appell. Ger. zu Kaſſel, der Ref. Emminghaus im Bez. des Appell. 
Ger. zu Wiesbaden, der Ref v. Schlebrügge, der Ref. Karſunly ur d 
der Ref. Urbach im Bez. des Appell.⸗Ger. zu Breslau, und der Ref. 

Dr. Friedländer im Bez. des Kammerger. 


fen, ii. 
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die Offi tere ves Beurlaubten-Standes haben Sie zwar einen Konſens 
bir 1 einzuholen, find aber verpflichtet, dem Bezirks⸗ 

Kommando Ihre Becheirathung anzuzeigen, was, ca ich agnehme, daß 
Ihnen dieſe Beſtimmung nicht bekannt geweſen, ich Ew. Hochwohlge⸗ 
boren mit Angabe des Datums noch nachzuholen erſuche. Außerdem 
iſt mir durch das oden genannte Beſerks⸗Kommando noch die Mit: 
theilunz geworden, daß Em. Hoch wohlgebocen bei der Verhetratbung 
die kirchliche Trauung nachzuſuchen unterlaffen 
haben, und daß dieſer Fal in jener Gegend umſomehr Aufſehen 
machte, als es der erſte ſeit Einführung des Z vilſtands Geſetzes dort 


Suterimstheater. 


: Große Rührigkeit läßt ſich der diesjährigen Opernregie nicht ab⸗ 
ſpfrechen. An drei aufeinanderfolgenden Sonntagen „Freiſchütz“, 
„Barbier von Sevilla“, „weiße Dame“, lauter Kardinalopern der ver⸗ 
ſchledenſten Style und dazwiſchen „Stradella“ und einzelne Wiederbo⸗ 
lllungen wie „Czaar und Zimmermann“, „Freiſchütz“, von der muſikali⸗ 
ſchen Poſſe „Fledermaus“ gar nicht zu reden. Das bekundet anzuerken⸗ 
nenden Eifer und Fleiß aller der fo zufammengefegten Kräfte, von Des 
nen das Gelingen der einzelnen Oper abhängt. Dabei können wir 
die Ueberzeugung ausſprechen, daß von Vorſtellung zu Vorſtellune es 
Deutlicher hervortri't, wie immer Beſſeres nicht nur gewollt und er⸗ 
ftlrebt, ſonvern auch wirklich geleiſtet wird. Die Aufführung der „wei' 
ßen Dame“ am Sonntag, war für hieſige Verbältniſſe geradezu muſter⸗ 
. giltig zu nennen. Wir wüßten keinen der früheren Opernabende, an 
denen unfere Geſangskräfte, jede inerhalb ihrer beſten Möglichkeit, ſich 
mn einem fo wirkungsvollen Zuſammenſpiel und Einklang vereinigt 
batten. Dos Publikum ging außerdem mit geſteigertem Interefie ind 
Theater, weil es ſich um ein erſtes Debüt handelte und damit gleich⸗ 
ATtitig um die Löſung einer für uns recht brennenden Tagesfrage, um 
eine erſte dramatiſche Sängerin. Als ſolche präſentirte ih am Sonntag 
Frl. Tohnſen vom Stadttheater zu Danzig. Wir wollen kein über: 
buaſietes Urtbeil fällen, aber wir glauben annehmen zu können, die wei 
teren Nollen der Künſtlerin werden die bei dem erſten Auftreten erreg⸗ 
ten Erwartungen bekräftigen und vielleicht noch überholen. 

Vor allen Dingen ſpricht aus der Stimme eine aewiſſe Innigkeit 
und Gefuhlswärme, es ſteckt ein dramatiſcher Zug darin, dies trat 
ſchon im Terzett des zweiten Alts hervor. Die große Arie im dritten 
Alk, die als Prüfſtein einer geſchulten Stimme gelten kann, kam zur 
Geltung und trug der Debütantin einen Hervorruf ein. Die kleine 
Puächterin Jenny wurde von Feäul. Haas friſch und munter geſun⸗ 
gen, namentlich detonen wir hier den Vortrag der Ballade, wo 
auch der Chor aus feiner meiſt paſſiven Haltung etwas mehr hervor⸗ 
trat und zu elner dramatiſch wirkſamen Szene beitrug. Die prächtige 
Ariette der alten Margarethe, eine Perle der Oper, fand durch Fräul. 
F. Herwegh eine recht gute Wiedergabe. N 

Nun kommen wir aber mit dem Helden der Oßer, Georg Brown, 
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Buße von einem Juriſten ſchreiben, daß der 8 590 der Keiminalordnung 


auch zum Helten des Abends. Herr Bolle gab in diefer Rolle nicht 
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geweſen war. Nun iſt durch cine krtezsmiulſterielle Barfüzurg mitze 
theilt, daß der 8 82 des Reichs eſetzes der die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes vom 6 Febr. d. J. ausdrücklich beſagt, daß die kirchliche 
Ve pfl Hung in Bezug auf Taufe und Trauung durch dieſes G.ſetz 
nicht berührt werden und daß Se. M. der Küſer und Köaia einen 
aan; beſonderen Werth darauf legen, daß die kirchliche Taufe und 
Trauung auch fernerbin in der Armee nicht verabſäumt werde und iſt 
in Folge deſſen verordnet worden, daß durch geeignete Belehrung 
innerhalb der Schran en des Geſetzes darauf kingewirkt werde, daß, 
wenn kirchliche Hinderniffe nicht vorliegen, alle Ehen kirchlich ff 
fegnet werden. Gan beſonders ift nach meiner Au ffaſſunz der Offi 
ziertand, der nach allen Richtungen mit einem guten Beifpiel voran» 
leuchten ſoll, verpflichtet, eine ſolche Unterlaſſung, die, wie ich ſchon 
mitgetheilt habe, in jener Gegend ein peinliches Aufſehen gemacht bat, 
zu vermeiden. Ich erſuche deshalb Ew. Hochwoblgekocen, falls Sie 
nicht, was mir nicht bekannt geworden, noch ſpäterhin die kirchliche 
Einfeanung Ihrer Che nachgeſacht haben oder dies noch beabſichtigen, 
dieſe Angele⸗ enheit nochmals einer reiflihen Erwäzung zu untergehen 
und mir binnen 8 Tagen darüber zu berichten, da ich alsdaun höheren 
Ortes über den Fall zu berichten habe. 4 

—, Oberſtlieutenant D. und Bezirks. Commandeur. 

Die Antwort des Lieutenant — lautete: „daß er reiflich Aberleat 
hätte und es eden deshalb für beſſer defunden habe, ſich nicht kirch⸗ 
lich trauen zu laffen, und daß ihm von peinlichem Auffehen 
nichts b kannt geworden.“ Hierauf erfolgte ein Schriftſtück 

br. m. unter dem Bedina der Nückgabe 

mit dem Bemerken nochmals zurück, daß das Aufſetzen, welches 
die qu. An elegenheit gemacht bat, eben in jenen Kreiſen, aus denen 
mir die Mittheilung von der An zelegenbeit gemacht wurde, zu Tage 
getreten iſt. Ya vorſtehender Beantwortung meines Schreibens dom 
6. haben Ew. Hochwohlgebocen ſich noch nicht ausgeſprochen, wie Sie 
ſich zu dem Umſtande verhalten daß Se. M.jeſtät der Kalſer und 
König einen hotzen Werth auf das lege, was Sie zu thun unterlaſſen 
haben Wenn Sie. auch damals, als Sie den Entſchluß faßten, ſich 
nicht kirchlich trauen zu laſſen, davon keine Kenntniß halten, fo muß 
ich doch bei dem weiteren Bericht über viele Angelegenbeik augeben 
konnen, wie Sie ſich jetzt dazu verhalten, nachdem ich Ihnen Mitthei⸗ 
lung von der Abſi vt Sr. Majeſtät über die Unterlaſſ ang der kirch⸗ 
lichen Pflichten ſeitens der Mitglieder der Armee gemacht habe. 

(L S) 
— den 13. Oktober 1875. 
. br. m. Dem Königl. Landwehr⸗Bezirks Kommando in gebor⸗ 
ſamſter E widerung, daß nach Kenntnißnahme des Vorſtehenden ich 
die kirchliche Einſegnung meiner Ehe durchaus nicht nachſuchen werde. 
—, Sek. Lieutenant der Reſerve.“ 

Es wäre angezeigt, daß die gauze Angelegenheit demnächſt im 
Reichstage zur Beſprechung käme, um dem Misßſtande abzuhelfen, daß 
wir Geſetze haben, welche gewiſſe Freiheiten geſtatten und königliche 
Behörden, welche die Ausübung dieſer religiöſen Freiheit durch Ber: 
warnungen und vielleicht auch durch Strafen verhindern wollen. 

Elberfeld, 29. Okibr. In der gefirigen Sitzung wurde die be⸗ 
kannte Milttär⸗Freimacheret in Gräfrath betreffend von Neuem 
bebandelt. Durch das Urtbeil erſter Juſtanz, weiches am 10. Septbr. 
gefält wurde, waren der Apotheker Putter, ſein Proviſor van Senden 
und ber Wirth Ueſſeler je. freiscſprochen, der Ueſſeler Voter au fünf 
Jahren Gefängniß und fünf Jahren Verlaſt der bürgerlichen Eh:en- 
rechte, ſowie zwei gräfrather Bürger, der Bäcker P. K. Weber und 
Lobgerber Stöcker, die einen Sohn refp. Freund frei zu machen ber: 
ſucht halten, jeder zu drei Monaten Gefängniß verurtbeilt worden 
Gegen dieſes Urtheil war ſowohl ſeitens der Verurteilten, als auch 
ſeitene der Staatsanwaliſchaft Berufung eingelegt. Der Gerichtshof 


auch der Staatekörze, nur die gegen Uleſſeſer Soon wurde 
men und dieſer zu einem Jıbre Geſängniß verurtbeilt, fo daß e 
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verwarf aber im Allgemeinen die Berufung ſowohl der Beſchuldigten als 
angenome 
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einer derjenigen, welche bel 
in Kolmar auf den Kafſer 


a. - 9 ’ ‚ 
dem beim Feſteſſen des Weindauvereins 
3 Andes Hoch demonſtrativ ſitzen 
Aus Baiern, 28 Oktober. Gegenüber mehrfachen Zeitungs⸗ 
angaben erklärt der „Bairifhe Courier“, daß feine (die ultramontan⸗) 
Partei an eine Steuerverwetgerung nicht denke. Er ſchreibt: 
„Bir haben lediglich an das freie Wahlrecht des Volkes 
gedacht, von welchem dieſes eventuell, d. b. im Fale einer Kammer⸗ 
auflöfung, Gebrauch machen wird, und zwar nicht im liberalen Sinne. 
Kommt es zu einer Auf,öfung nicht, ſo werden unſere Vertreter wiſſen, 
welche von der Berfolfuna achotene Wege He einzuſchla⸗ 
gen haben Daß fie dabei um keines Haares Breite über ihr geſetz⸗ 
liches Recht binausgreiſen werben, kann keinem Zweifel unterliegen.“ 
Dem gegenüber darf man freilich neugierig darauf fein, was die 
Herren denn eigentiih wollen? Unterdeß plaudert ein Korreſpondent 
der „Köln. Volksitg“ die weiteren Pläne der klerik len Ka umermebr⸗ 
heit aus. Danach wurde am Abend des 21. d. M im Club zunsöchſt 
die ſofortige maſſenhafte Mandats niederlegung 
beratben, von dieſerr Schritte aber dann aus mehrfachen Gründen“ 
Abſtand genommen. Der Korre'pondent wirft auf dieſen negativen 
Beſchluß eine Art trauernden Seitenblick und erzählt dann weiter, daß 
man ſich hierauf gegenfeitig auf Ehren wort verpflichtete, „tiefem 
Miniſterium gegenüber unter allen Umſtänden und für alle Fälle fer 
und unbeugſam zu bleiben.“ Dann heißt es weiter: 
„Zugleich würde aus der Zahl der bier (in Müncher) domizilirten 
Ab geordneten ein permanenter Aasſchuß gebildet, welcher für beſondere 
Fälle mit allen Ciubacnoſſen in Korreſpondenz zu treten und die ge⸗ 
eignet ſccinenden Bolſchlage an jeden Einzelnen zu übermitteln hat. 
Kommt die Kammer wieder in Thätigkeit, fo wird man den Herren 
am grünen Tſche die Budgets derart deſchneiden, daß es 
einer Budzeiverweigezang gleichkommt und dadurch die Fortführung 


des Staatsbaushaltes unmszlich gemacht wird, worauf als dann die 


Kammerauflöſung dennoch erfolgen muß.“ 


Oeſerreic. 


Wien 3). Oktoder. Das große Eiſenbabn programm, dg 
der Handelsminiſter Chlumetzki geſtern dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
legte, fand bei demſelben eine kühle Aufnahme und mehr Berfiimmung, 
als Beifoll. Die Verfaſſungspartei beſchloß, der Reichsrath ſolle in 
den bandelspolitiſchen Fragen die Initiative ergreifen, aber um der 
Lerſchleppung vorzubeugen, nicht auf dem Jaterpellationswege. — 
Das bereits telegraptiſch gemeldete Reſultat der Gerichts verband⸗ 
lung zu St. Pölten bat hier durch feine Strenge ein wenig über⸗ 
raſcht. Es handelte ſich um den Eiſendahnunfall, der, wie erinnerlich, 
am 8 Juli d. J. den deutſchen Kronprinzen auf der öfterreichiſchen 
Weſtbahn bei Haag betroffen und bei dem der Stationsarbeiter Pod» 
liewsky um's Leben kam. Der Angeklazte, Weichenſteller Lobmayer, 
wurde wegen Vergebens gegen die Sicherheit des Lebens zu ſechs Mo⸗ 
nat ſtrengen Arreſt, zur Zählung einer mo gattichen Unterſtützung an 
die Wiltwe des B. und eines Schadenerſatzes von 480 Fl. an die 
Weſtbabn verurtheilt. Der Lokomotioführer iR freigeſprochen. 


iS Kren 


ſtementswabl uud Bürgern a nenn. 

au ben zu, daß Thiers und feine Richtung a 

antikonſervativ behandelt werden. Der Wunſch der Herren Say und 
Dufaure, ihre Miniſterpoſten nicht jetzt in Frage zu ſtellen, hat offen⸗ 
bar das Zustandekommen einer derartigen Einigung erleichtert. Die 
konſervativen und offiziöſen Orgaue ſuchen jetzt ihre Hauptaufgabe 
darin, die Wirkung der Tbiers'ſchen Rede abzuſchwächen, Thiers als 
rein perfönlichen Agitator gegen die Rezierung Mac Mahon's und 
das Liſten⸗Skrutinium als fein Agitationsmittel darzuſtellen. Sie 
geben darin bis an und über die Grenze des Lächerlichen. So hat 
3. B. Färſt Gortſchakoff dem Herrn Thiers bei feiner bekannten Unter⸗ 


nur ſein Beſtes, er gab eine Leiſtung, wie wir ſie ſeit Jahren von 
einem hicſigen Tenor nicht gehört haben. Das war der ächte under: 
fälſchte, lyriſche Tenor, aus dem Herzen zum Herzen ſprechend. Mit 
welch' beſtrickendem Reize, um nur Eines von Vielem zu erwähnen, 
fang der junge O ſſizier die Reminiecenz aus der alten ſchottiſchen 
Volks eiſe. Der Pächter Dikſon des Herrn Stephan war fanalid 
recht brav und wurde voll derben Humors geſpnd, Aber Eines 
dürfen wir nicht verſchweigen. Herr Stephan balancirt oft auf der 
Genze vom Humoriſtiſchen zum Burkesten. Bisher Kälte ſich vielleicht 
ein kleiner Grenzftreit führen laſſen. Das war aber geſtern nicht der 
Fall. Das war offenkundige FFabnenflucht von der komiſchen Oper 
zum ganz unverfälſch'en Bouffes parisiennes. So darf das ganze 
Stimmungsbild nicht zerriſſen werden. Der Pächter Dikſon bleibt ein 
derb humoriſtiſcher Bergſchotte, frei und unangekräuſelt von allem 
laeciven und raffinirten Beiwerk. Der Kaſtellan Gaveſton des Herrn 
Frey befriedigte durchaus. Die ganze Oper ließ, abgeſehen von den 
durchweg tüchtigen Einzelleiſtungen, auch ein Durcharbeiten der ganzen 
größeren Gruppen und Szenen deutlich erkennen und gereichte den be⸗ 
treffenden leitenden Faktoren zur Ehre. — g. 


Kirchenkonzert in Glogau. 

Das Verlangen, die ſelten aufgeführte große missa solemnis 
von Beethoven — op. 123 für vier Soloſtimmen, Chor und Orchester — 
in ihrer Vollſtändigkeit zu hören, führte den Schreiber dieſer Zeilen 
am Sonntage von Poſen nach Glogau. Die dortige Singakademie 
unter Leitung des talentvollen M.⸗D. Knieſe hat einen lange bewähr⸗ 


-ten Ruf und bringt alljährlich die großartigſten und auch ſchwietigſten 


Schöpfungen unferer berühmten Tonmeiſter alter und neuerer Zeit 
zu Gehör. Die Aufführung eden der großen Missa (vollendet 1822) 
legt davon ein beredtes Zeugniß ab. Sie gehöct der letzten Periode 
Beethoven'ſchen Schaffens an und findet ſich in ihr Alles das nieder ⸗ 
gelegt, was an Geheimniß vollem, Ahnungsvollem, unendlich Gewal⸗ 
tigem, bis an die Pforten des Himmels Reichendem der Gentus 
Breiboven's der Nachwelt binterlaſſen — Manchem ein Buch mit 
ſieben Siegeln; Demjenigen, der eine Ahnung Beethovenſcher Größe 
und anch Gemüthstiefe, der die Fätzizkeit hat, ſich in Beethoven's 
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äußeren Leide, darniedergehalten, ringt das Ewige zu erfaffen. 


Geiſt hinein zu verſenken, die Duelle reinſten Genuſſes. „Brüder, 
über'm Sternenzelt muß ein lieber Vater wohnen“ ſingt er in der 
neunten Sinfonie und zu dieſem Urquell des Lichtes und der Liebe 
fleigt feine Seele fortwährend empor, nein! ringt darnach, los⸗ 
gelöſt von jedem irdiſcgen Hemmniß emporzufliegen. Joh. Seb. 
Bach in ſeiner Hindu Meſſe — Beethoven in ſeiner missa solemnis, 
welch' ein Vergleich, welche Gegenſätze! Dort ſeliges Genügen und 
verllärtes Emporſchauen zu Gott, allerdings auch gegeben in den For⸗ 
men und dem Gehalte, die nur ein Rieſengeiſt dafür hinzuſtellen ver» 
mag; bier nur zu oft bart neben der kindlichſten, inniaſten Hingabe 
an das Göttliche der Kampf der Seele, die von ſchwerem inneren und 


Die Aufführung ſeldſt verdient das höchſte Lob. Vier vortreſſt che 
Solisten: Kammerſängerin Frl. Breidenſtein Erfurt; Komert⸗ 
ſängerin Fel. Jenny Hahn, Breslau; Konzertſänger Thiene⸗ 
Weimar; Domſänger Abolf Schulze Berlin wetteiferten mitein⸗ 
ander, die zahlreichen Soloquartellſätze des Werkes in der würdigſten 
und edelſten Geflalt erſcheinen zu laffen; den immenſen Anforderun- 
gen gegenüber, die Beelhoven an die Singſtimmen ſtellt, fand der 
Chor auf der Höhe der Situation. Nebenher fet die rationelle Auf: 
ſtellung eines Theiles der Männerſtimmen auf den 2ien Seitenchbren, 
während das Orze chor cine Etage tiefer ih befindet; die einzige Act. 
wie unter den gegebenen Verhältniſſen, die Männerſtimmen zur guten 
Wirkung kommen konnten, aber nur möglich, wenn wie bier der Fal, 
die Betreffenden fortwährend auf den Dirigenten achten. Ich ver⸗ 
zichte darauf Einzelheiten rühmend bervorzuheben, zolle ein Wort der 
Anerkennung der wackeren Haltung des Orcheſter's, ohne mit den 
Schmerzens kindern der meiſten Provinzialorcheſter — den Fagstien — 
Abrechnung halten zu wollen und fage noch einmal dem Dirigenten, 
Herrn M.⸗D. Emiefc den wärmſten Dank für feine, Leiſtung; nicht 
nur die techniſche Behercſchunz der ihm unterſtellten Maſſen, nein 
auch vor Allem die geiſtige Herrſchaft über den Stoff iſt es, was 
dieſe Aufführung kennzeichnete, und eine nachhaltige Erinnerung dei 
allen Hörern zurücklaſſen muß. 0. E. 
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Aufbaz auf das Vorbergebäude des Beckermiiſters Knipfer, 
St. Martins⸗ und K. 1 Ecke, durch welchen daſſelde mit 
Dem neu aufgeführten Fade an der Kl. Ritterſtraße zu eſnem recht 
ſtattlichen 4ſt denen Gebäude umzeſtaltet wind; der große Lagerkeller 
der Husge r chen Brauerei, am Wildatbor; endlich das Stadtraf) 
Au 'ſche Gebäude an der Ecke der Ziezen⸗ und Jeſuttenſtraße, welches 
don ten Oeneralunterrebmern für Bauaneführungen, Spiegelberg, 
ager u. Co errichtet wird, und im nächſten Jahre mit dem an der 


ing ge'agt: „Nur die Unfiperheit der Zuſtände findet keine Aliir- 155 von ers ces ad einge Darteiführern 
Und Zhbiers bat das gewiß mit Recht fo aufgefaßt, daß auch | beröffen Oder 6 nch dae And, daelenide Gambettas nicht 
a 5 0 e, fonde N ’ | 

Republik Arie finden werde, wenn fie ſichere Zuſtän de ſchaffe 515 die De Maſcg all verllezenen len if art adi aer 


Offiziöſen aber kommentiren fo lange an dem Wort herum, bis kennt. Sicherlich billigt man nicht alle von dem Deputtrten der 
CC al | Bing Zi .. 
durch der Republik die Sicherheit der inneren Ordnung en, 115 er RR I a daß lie den bald Fahre „ 2 75 
babe Fürſt Gortſchakoff dem Herrn Thiers andeuten wollen, daß g Sprache diltirt kat, und feiner Achtung vor den Zefetzlichen Gewalten 
gabe er, Thier, keine Bundesgenoſſen finden werde. MER ‚| Öercdligfeit widerfahren 

E Das Wort „Revanche“ iſt bier belannllich feit einiger Zeit Man wird übrigens kaum feblgreifen, wenn man einen Theil des 
derpönt und wird nur noch felten angewendet. Die Umſchreibungen. Herrn Gambetta vom „Moniteur⸗ geſpendeten Beifalls auf die Ad⸗ 
deren man fich nun betient, find meiſtens lehr eigenthümlich erdacht ſicht zurüdführt, Herrn Tpiers durch die zwiſchen ihm und dem Ex 
„and ausgedrückt. Als Beispiel möchte ich eine Stelle aus der Rede diktator gezogene Paralleſe in Mißkledit zu bringen. 
ren, welche vor einigen Tagen Herr Bocher, einer der ltebenswür 
»Digſten und eleganteſten Generale der franzöſiſchen Armee, am Grabe 


noch vor Eintritt des Winters unter Da t 2 
at ommen. Der Bau au 
dem 2. U 15 teur Seid el’icen Geunpfih g, dar der Ein 
10 N Gr. Nilterffraße, hat erſt vor einigen Wochen dezon⸗ 
eu, und iſt kaum bis zur Vollendung des Er ogeſchoſſes vorgeſchritten. 


3. 8 ie⸗ 1 da d 8 j 
Heerlen üg Rommandeneh det 4, dae ee Tartamentariſche Kachrichten. ane, je anderen on dene ee, Ae e 

| alten bat. „Diefe Gruft eines Soldaten“, fo endete Herr Bocher, Bon den elſaßelotbringiſchen Reichstags Abgeordneten | umgebaut und zum großen Theil auf Ein ona ur el debe 
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5 Aſpi e 0 den ie Proleſtler, die Herr f 5 : 
0 e Le Möge das Beiſpiel unfered theueren Kamera 1 werden die Proleſtler, die Herren Teutſch und Genoſſen, wiederum zu 
I 80 in unſer Aller Herzen lebt, in dieſer inni | Haufe bleiben. Einige der klerikalen Reichs bolen ſollen dagegen be: 
2 5 a Oberſt Aubry in feiner letzten Stunde mit den | reits in Berlin eingetroffen fein. 


die Arbeiten, die eine Sperrung res Bür 9 
nt 2 * gerſte iges N 7 K 

an dieſer Stelle erforderlich machten, haben . — ei Auer og 4 
begonnen. Am Alten Markte iſt das Vordergebäude auf dem Grund⸗ * 
N 


orten ausdrückte: Ich ſterbe zu Früh!“ a VVT 5 Auen den „in der iien 
N Ba In der „Gazette de France“ findet ſich eine Aeußerung, Lokales und robin telles zur Sicherheit der angrenzenden Gebäude nur noch er Naben Ft = 
In ein wertbvolles Geſtändniß enthält. Das Blatt ſpricht von dem . 3 . ee: fen. Od bier bei der bereits fo weit vorzeſchrittenen Zeit os 
neden, den die Allianz der drei Kaiſer und des Königs von Italien Voſen, 2. Novemder der Beatun emes Neubaues deabſichtigt wird, i uns nich“ bekannt. 


} 
I 


r. Ein großes Pferderennen vexanſtaltet vom Or fin * 
er Deinen Garnifon, fand heute Nachmitlags auf ve e ’ 
eſe ſtatt. 


— Der Zauberkünſtler Herr Mellin, welcher bereiis vor zwei 8 


gaxantiren ſoll, und ruft dabei aus: „Dieſer Frieden iſt auf dem gegen⸗ 


wi tigen status quo begründet, d. b. er ift ausſchließlich gegen uns ge: geber landmirtbf@aftiige Hauptverein N 


Reg. Bezirk Poſen beſchloß in feiner heutigen Generalverſammlung die 


1 chtet.“ in Bri Enichtung einer agrikultur⸗ { erfi tati 

4 . ambetta fest heute in einem langen Brief a ein ri u ur chemiſchen Berſucheſtation 5 2 a 5 

VVV , an yon ne Man) ne Da 
aa. >. a Nach den üblichen einleitenden Bemerkungen präſtoenten Stau dy beſchloſſen, an den landwirihſchaftlichen Bro dieſer Woche drei Bor ftelunsen geben, die erſte am nächſt 2 
Tanftepläne auseinander ch vin zalvetetn des Erfuchen zu richten, ben auf Wiederherſtelung der | © Uun zen g nächſten Mitwoch. = 


Herr Mellini Acht bier noch in ſehr gutem Andenken. uch auswär⸗ 
tige Blätter ſprechen ſich mit großer Anerkennung über fein: Leiſtungen 
aus, insbeſondere über die von bemſelben vorgeführten Geiſterpan o⸗ 
mimen, die Wunderfontaine und die Wunterkare Loſung von Fefe n. 
Von allen Zauberkünſtlern ſoll „Profeſſor“ Mell ni cas größte Mate⸗ 
mal mit ſich fahren: Maihınen und Szenedekorationen aller Art, 
Druckapparate für Waſſerfontainen, phyſikaliſche Apparate x Was 
ſeinen diesmaligen Vorſtellungen noch einen deſonderen lokalen Nez 
verleihen dü lfte, iſt der Umſtand, daß ſie in dem polniſchen Theater 
ftatıfladen und ſomit unſerem Publikum Gelegenheit bieten, das chö ne 


üer das Werk vom 25. Februar fagt er: 5 
1 815 neue Verfaſſung bedarf einer flarken, repudlikaniſchen Majo 
BL tät. Diefe bei den Neuwahlen zu erzielen, muß unſere allererſte Auf⸗ 
80 fein Deßbalb bedarf Frankreich zunächſt des Lißten⸗Skrutigiums, 
. 0 d Rbalb weil nur dieſes geſtattet, Republikaner aller Schattirun⸗ 

j — F Kompromißliſten zu bringen. Darum haben gerade die gemä⸗ 
9 Alten Anhänger der Verfaſſung am meiſten Jntereſſe pabet, daß das 
A, St utinium eingeführt werde (ver Wink an die Laberäniſten it 
u ( mißzunerfichen); fie verlieren am ſicherſten bei der Arrondiſſe 


zölle gerichteten Anträgen durch Vorſtellungen bei der Reichsrezle⸗ 
rung entgesenzutreten, dieſen Schritten womözlich noch dadurch ein 
Er 5 Sn als landwirth⸗ 
ſchaftliche, insbeſondere kaufmännische und gewerbtreibende, ſich den⸗ 
ſelben anſchlieten, und zu dieſem Zwecke im Verein mit den Vocſtebern 
der Kaufmaunſchaften zu Poſen und Bromberg eine allgemeine Ver⸗ 


. . ill di slit und ein berales Regiment. Die | - e Prop f 
} Aar de 8. eee den nächſten Wahlen trtumphiren. . A zu veranftaiten. Gebäude kennen zu lernen. 2 
. lad gte Lammer wird dann tie Aufgabe haben, zunächſt im In⸗ eiſtliche Kuflisti, welcher zuerſt Vikar „ Verhaftet wurden Sonnabend Abends ein Artill riſt und ein 


in Exin, dann zweiler Manſionar in Grätz war, h 
Jum d. J. in Folge zahlreicher Angriffe von ulte 
eine Stelle aufgegeben. Wie wir hören, hat er ſi z der alete 
Sache angeſchſoſſen und dorläufi: die Gemeinde Ma 9 17 
nommen. Am 24. Oktober hielt Hr. Kufliski dafeldft feinen erſten 
altka holiſchen Gottesdienſt. Es ir dies bereits der dritte Kath, Geiſftliche 
aus der gieſigen Diözeſe, welcher ‚sum Allkattzoluismus überzetreten 
* äligteit der ö dee se Fel Pſerter van Sachen feutere Bilar Byfıta in Schnee. 
De e zebende Thäliake Sie fol Frankreichs Kredit, feine materielle | mi 25 En pfarrer von Sackingen, und der Domherr Suſſczyn skt⸗ 
Boktrintsmus zu N ie Bildung beben. Alſo erſtens Ftnanz ] —— Der letzte iſt verhetrathet, der ameite verlobt und durch das Vor⸗ 
Nicht und ferne 1318 der Einkommenſteuer. Zweitens aihen biefex polener Geiſtlichen wird der Altkatholizsmas genötkigt, 
lermen, vor Allem Ein en Wehrpflicht (Gambetta ſpricht beinahe ji deunächſt Über feine Stellung zur Colibalsſrase zu entſcheioen. 
f Klübzung der „ aus. Drittens ein großarliges Syſtem s fragt ſich nun, a Die „Heineib, Zig n Werden die deutſchen 
f dort: Velk in ae das alles geſchieht, werden die der Re. Alttatholiken wirklich einen verheiratheſen Mann für unfäbig zum 

3 finniger 8 zerfallen, und die Republikaner ſelbſt . erhäcen? Oder ‚werden fie das gute Beispiel, das die | ouf der Straße gemißhandelt f ii 
en rm 10 eroße Parteien, Wbigs und 2 85 5 . . 1 e e gegeben haben, befolgen? dem Poſten an der Frobnveſte geworfen Buben nen 

8 das Eile mit Weile betonend. el⸗ a rakau wurden geſtern zwei rufſiſche Un Di a 1 f ; or 

1109 ine gegeben fein zu ſehen, wie die Klaſſenvorur, Martin Noskowiez und Stantslaus Ven 5311, weiche | terin 5 migen Toten elner Abgaben ene Be 

ei) ur tipathieen schwinden. Die „neuen ſozialen Schichten“ | vor einiger Zeit in unſerer Provin; mehrere Pferdediebſtäple verübt ig eben dor einigen Tagen einer Arbeiterfrau auf der Blo n: 
Nr mit den alten, „dat Proletariat verbindet ſich mit der | haben, duch im Verdachte ſiehen, vor längerer Zeit dei Glo w no anlegen a ms auf De a e ee 
len ſich 1 einen Raubanfall vollbracht zu haben, bier eingebracht r Diebin Löf: das Riffen aus-und 5 

* 8 1 . msn cd an ſich; daſſelbe tft der Beſtobleuen zurück zegeden worden. 


be, und de wird das Wert bon 1789 iu Ende geführt. All. 
8 de, 2 im. Allianzen in Aust 1 


ühren, eine Politik, die nur Schub machergeſelle, welche zu päter Stunde in einem Reſtaurallons⸗ 
lokale auf der Breitenſtraße Abendeſſen verlaugten und als ihnen 
daſſeide nicht gegeben werden konnte, das Lokal lärmend und toßend 
verlietzen. Der Soldat zog auf der Straße den Säbel, deſchädꝛate 
mit demſelben die Tür und ſchlug einige Fenſterſcheiben ein. Die zit 
Den aen machten —.— ſo Braten 9 in a ale ein ; 
0 uf entſtaud, der e n er haftung der beide 2 
benden ſich zer ſtreute. * ach 1 u To 
“ Mißhandiung En auf der Fiſcherei wobnender Arbeiter 
128 dorgeriern einem feiner Kollegen auf einem Bauplatze an der 
h e engebiih ohne jegliche Beranlaffang, mit einem Biegel» 45 
Per ne Gericht, ſo daß dem Geſchlagenen zwei Zähne andfielen. ” 
Sch 5 hat den Strafantrag geſtellt — Verbaflet wurden 4 
ühmachergeſellen, welche in der vergangenen Nacht einen Kanonier 


tern zemeine liberale Politik einzuf ö f 
eee Wrebbergehen, ven le gegen DIE ee und das 
gemeine Siimmreät, kennt, fonft aber alle Autnn 5 5 =: inden 
ue das Nicht der Wahlverſammlungen dec. 3 pie Handhabung 
lte muninpalen Freiheiten nne die lc e d Bend 
5 Ge kei Rechte verkürgt, inde Spitze der Geſchäfte ſtelt. Für 


eundlich geſinnte Männer 5 Kammer iſt im voraus vor 


Kat Rage: e, inrem man bent in üujeter Stadt {ft gegenmwäctig noch | — Einem auf der Berlinerſtraße wohnend N 
3 1 de, ir a i N 5 nenden Töpfergeiellen wur 
F 2 N Monaten be N + bem Di, Eine Bauten, die bereits vorgeſtern Adend von einer bei en h 8 = Betas 2 
5 ſchließt w ch zu brin en, theils auch 1 Ba intritt des Winters unter vote mit 33 Mart Juda, unter welcher Summe ein Krönungs⸗ und 
d alzemetne Amne —5 der Brief falleßt wie ein Br en ſind daß wohl kaum die Adſicht vo wälen Kut angef ungen ein Siegesthaler, geſtohlen. — Berbaftet wurde ein Frauenzimmer - 
bleau. Doch kann man nicht leugnen, daß er geſchickt g noch im laufenden Jahre zu vollenden, zumal (8 enn, Diefeiben wegen Diedſtabls an einem Kopfkiſſen und einem U berzieher. — Ber⸗ * 


bleau. 2 : | x 3 N N . er es den Anſchein hat, haftet wurde ferner ein Frauenzimmer elches geſtern ein tt 
hält ſämmtliche alten Schlagwörter Gambetta's aufrecht, ver als ob der Winter diesmal ſehr feühzelnig beginnen werde. Sicher | in der Wronterſtraße einen Waſfereicker gestohlen 8 e 


. 7 D Maſſen die Erfüllung ihrer | unter Dach kommen wohl noch folgende Bauten: - 2 
t den zum Intranſigentham neigenden Ma i . n: der große Anbau dachte ſteht, am 30. v. M. derſe pfl 
e und mäßiat fie doch fo ab, nimmt für dicſe Erfüllung fo fried dem Polizeidirektortum, durch den en ſtaltliches Snödıas zu * M. derſelben Witlwe 2 Kepflktſſen entwendet 


. x 5 5 5 3 „Gebäude mit der Front nach dem Stastthenter in a 3 1 2 a 
ormen an, daß fie die Zeukrumsmänner nicht erſchrecken können ferner der Anbau zu dem Po geb ä nne 1 n geſchaffen wird Grätz, 29. Oktober. [Ueber die Kirchen oablen] wird der 


. re j 57 r 1 3 ji r g IR 5 2 ag der Fried eichs⸗ Ge von bier gef den: mi 
Zar den Beifall des offisiöfen „Moniteur“ hat dieſer Brief gefun Nraße, gleichfalls ein Hatzlicher Zſtöck ger Bau; von Bel, F sechs. „Germania zer geſchrteden: Die Wahlen in allen angrenzenden 
In einer Note fast dies Blatt Folgendes: das Gebäude des Prof ſſos Dr. Stafarktew bene tandder Wich goed an ended in Eirhlihem Sinne ausgefällen; nur ım 
; ’ ne belte ine Freunde | Schutzenſtr atze, an der Ecke der neuen Stroße, wil „c der | Wielſchowo fanden diefelden bereits zwet Mal ſtatt, ohne eine endgil⸗ 
A ne ee den pollen 22 barten ichen Fung des großen Bauterrains zwiſchen Schützen. ER ien dal tale Entſcheidung Wogſufüsren; immer waren nämlich gerade drei 
ee def eee Wir glauben zu wiſſen, daß man angelegt wird; ebenſo der Seitenflügel auf dem Grunpftucke er urne, als Wähler überhaupt. Zwei Parteien 


AR ng „ 18 des Sas ſiehen ſich hier ſchro⸗ i i 2 
un allgemein den Eindruck erhalten Fat, daß von allen Manifeiten, nuütsrath? Dr. Kramarkicwiczh, an der Hohen Gaſſe; der hören leder wo a te der M 


*„Stupfhtina und den. Die Damen wurden von 


Pie Hochzeit Milan's von Serbien. RR 
. iöher war noch in keinem Blatte ein ausführlicher Bericht über 
die — des ſerb.ſchen Fürſten Milan zu leſen. Nun finden ſich 
in beiarader Korreſpondem eines ungariſchen Blattes folgende in⸗ 
Lreſfante Mlltheilungen über jene Hochzeilsfeierlichkeiten: be zur 
Dockzeit geladenen Gäſten erjchien als erſter Graf Koloman Hunyady, 


2 a der greifen Tomania der Fürſtin vor⸗ 
eſtelt. Sie nahm die Damen mit amüfanker Ungeſchicklichkeit bei der 
and un nannte diejenigen, deren Namen fte kannte oder ausſp 

vermochte; die Anderen nannte fie ganz ein fach nicht. Großmama Tos 

e 3 us a SE 3 125 ae page und 

— wie fi erſtändlich — ein ſchwache e tn eſitzt der 

Vorſtellungs Cour endeten die Feierlichkeiten. 0 a 


e Abgeſandte des Kaiſers Franz Joſeph. Am Mittwoch fand ein A j b 
. Sroges 80 niet f 5 1 1 Rt en Theil nahmen. Die Braut, ale d a. te ee e ee £ 195 Der Junge ver⸗ Die Ausgrabungen in Olympia. Dic Nachrichten, welche 
We von ihrem Onkel Muruſſi, ihrer Tante, ihren Schweſtern und | mz 5 75 7 eſchloſſenen weißen Atlaskleide Dien Die B aut in. Berlin aus Bemo einlaufen, lauten durchaus günſtig. Alle 
wei Gouvernanten begleitet war, erſchien im weiten Allaskleide. erſchien 7 ankehöltenel ſchwerfälliger, befrackker Die Rieſenlo ‚br Borbercitungen, die dem Beginn der Ausgrabungen voran ihn 
Aiken — in Generals-Uniform = geleitete feine Brant gu den — 5 a rat befand Ach ein mit Morthendlanten t mußten, uind glücklich vollendet und am 4 Oktober, 1 4 il der 
ne in den Saal. Sodann ſetzte man ſich zur Tafel. Die Speiſen tener Kranz, über dem Kranze eine kleine Perlenkrone Nit Ace erſte Spatenſtich geſcheben. Die Zahl der Arbeiter war nfangs noch 


ter echt, desto fehlechter di Bertenunz; einem Halte wurde ein in aus Geldperlen zu, Goldſträbnen gefaßter Scheler n e ging, da die ummohrenden Landleute durch Aus fan und dur 
8 t. Man braucht ſich hierüber | wallte ein au 5 10 cheler über ihre | Weinernte in BES „ 
naß uu an den Kopf geſchleuoert. M. Säuitern, Die Braut war fehr ent: es ſchien auch, als ob fie weinte.] auf 50 RR Arbeiten ind ff. vo ch 5 — 15 5 = Ri 


2 


zu wundern, da die „Bedienungsmannſchaft“ aus Serben ber Der Fürſtin Natatie folgte Flirt Man, der außer 


0 
f anz einfach auf der Straße auflas und in Fracks N . 15 ; deutlich blaß war. | von der empelſtä ei E50 
| { 5 de Munt (nette retreh des Diners 15 Wohl Fig Nas Weizen r e e EB und den ui dier ae ald eine 5 bei Bitten Ad 5 520 . de 2 
CCC ERLIEmU] Ro Eur fegten Degen ſeines verewigten Onkels Michael an der Seite. Den bels do rüber; fie dienen zur Abſuhr des Schuttes, zur Ableitung des 


is Kaiſers Fram Joſeph, den anderen Graf Hunyady mit den | fi ichte ihn de 

91 1 une de 1 55 princesse de la Serbie* | Degen ſchnallte er ab Ma ieder Brie 8 80 
Bat: auf das 96 a fünftigen 8 der an en ve ken ue we Mitglieder 5 Fam 
Mahle — um halb 9 Uhr — geleitete der Fürſt feine Brau nani, Muruſſt, ſodaun Tomania, die Großmutter 
e und die Ga ich. Gelegentlich wollen wir bier bes | mani, Maruſſi, ſovann Tomania, die Fü 
1, ea des einen 17 Tasche Dame ift von pro- rend ne nne e e e le auge feine | Scan abautagern gedenkt, keine alten Fundamente vorhanden ſind, 
NEE orentaliſchem Typus mit eiwas großem Kopfe und niedriger [regelmäßige Farbe wieder. rautpaar ng 1 vie zweite am Kladeosufer, um hier den vorbandenen Mauerſpuren 

; Stime. andern Tages fand zu Ehren des unterdeß angelanaten 6) f Betſchemel Heft dli be Auzugehen und ſich von dem Abſchluſſe des Tempeſezirks an der 

5 e Sumarokoff ein zweites Bankett ſtatt. 8 © fo ungeſchickt eines fache 2 inne an de , de r 

dra n dem erſten fol er auf das vom ruſſiſchen ch er der Braut 
j 7 der 3 ganze frei und ſcyön gele leinen deutſchen Kolonie in 

at : Protektorat angeſpielt, jedoch gar hald ſe Biwußtſein der Neu: überblickt. Die Einwohner betrachten are Landsleute wie ihre M f 
bürger. Sie baden pon Seiten der Behörden we der Bevölkerung 


. Wabſzrs und zugleich zur Freileaung d i äumli 
Kino der Brant, der ö Des Bellen In ene Tiefe bun 1 80 . b der 
ilien Catargi Ger der Oſtfronte Gebällſtücke des Tempels zum Vorſchein gekommen. 
der Fürftin“ Wi Außerdem ſind zwei kleinere Ausgrabungen in Angriff genommen, die 

l äh eine am Aphetodrande, um ſich za überzeugen, daß dorf, wo man den 


n geſchmückt. 
eamten und 


res. Vor land gebildeter Gelehrter, Herr Demetriaded, der bis dahin dle Alter u 


dem Wagen des ibgardo. Als thümer in Theden zu bequfſichtigen hatte, ein } m . 
ſich Für Milan in die K raſch dabin⸗ Streben und reinem Eifer für die Sache. Es dub aug ne ernſtem Ne 255 
jigenden Wagen zu Füße Bittgeſuch rigkeit die Terrainſtücke erworben, welche dtn 8 
dert dem, Tempel aus nach allen Seiten vorgeben zu füanen, 


war der Meinung. 


noch ehe er in der 3 
fte ice der Baſſe des üeſten vor hei arg 
1 br verfammelten ſich die Säfte wieder im 
lichen und weiblichen Mitglieder 


Gange; es iſt aber gut, deſſen ein ede bei der Höde 8 
Erdschichten, die von dem alten Tenpelboden hee — 
im Laufe der nächſten Wochen und Monate nos kerne widtigeren 


\ un die 
nen Gäſte. 


darunter auch ein groger Theil Bauern. 


— 


r 


! 
. 
* 
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As 


S. 


fall aufgenommen — 


Lehrer 90 Schüler. 


montane Korreſpondent. Die Wahlen haben am 29 Oktober — 
e und der Poſener ae darüber gemeldet, daß ſich be⸗ 
onders der vormalige Pfarrverwalter Vikar Förmanowicz um 
den Sieg der ultramontanen Partei verdient gemacht haben ſoll. Er 
ſtellſe die Kanpidatenliſten auf und ſchloß davon die deutſchen 
Katholiken aus, weil — wie er erklärte — fonft zu befürchten ſtände, 
daß ein regierungsfreundlicher Bropft vie vakante Pfar⸗ 
rei erhalten kbunte, was ihm, dem Ex Adminiſtrator natürlich 
ſehr unangenehm wäre. — Neben ihm azıtrte auch der Vorſitzende 
des Wahlvorſtan des, um der polniſch⸗ultramontanen Partei die Stim⸗ 
men der Prochianen zu ſichern. Er berciſte die zur biefisen Parodie 
gehörigen Oriſchaften, bearbeitele das Landvo k und vertheilte Wahl⸗ 
ettel. 
5 xx Neutomiſchel, 30 Oktober. [Fortbildung sſchule. 
Hundeneuer.] Auf Aufforserang ver Regierung zu Poſen haben 
die ſtädtiſchen Behörden vor längerer Zeit den Beſchluß gefaßt, am 
hieſigen Orte eine Fortbildungsſchule zu errichten. Damit die Ein⸗ 
richtung der Schule ſich nicht iu lance vnzözere, wurde jofort ein 
Kuratorium gewählt. Mehrere Monate find feittem vergangen und 
noch immer ift von der Einrichtung der Schale nichts wahrzunehmen. 
— Ja einer vor eine Zeit hier abaebaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde beſchloſſen, die B.figer von Lexusbunden zu beſteuern und 
zwar ſoll für den Hund eine jährliche Steuer von 3 Mark vom 
1 Januar k. J. ab gezahlt werben. 


ch Pleſchen, 29. Okt. [Bolniſch katholiſche Volks, 
verſam mung.] Geſtern fand hier im Saale des Herrn 
v. Waliizewski eine Bolfeverfammlung ftait, in welcher der Landtags⸗ 
abaeordnete für den pleſchener Kreis, Herr b. Lubinski, über die 
Thätigkeit der polniſchen Fraktion im Abgeordnetenbauſe Bericht er⸗ 
fiattete. Er bob nomentlich hervor, daß die Mitglieder derſelben bei 
j der Gelegenheit das Wort ergriffen bätten, um die Rechte ihrer 
Nation und Rei ion zu bertbeitigen, ſtets aber überffimmt worden 
feien. Nachdem er über das Dotaltonsge etz und das Wegegeſ et ge⸗ 
sprochen, kam er auf da! Licblingsthema der Polen, die vor dem 
firenagläubigen Volke ſprechen, auf bie Maigeſetze, welche er in be 
kannter polniſcher Manier kritiſtrte. Der Vorſitzende Hr. v. Laſz⸗ 
chewski, dankte dem Redner und e mahnte die Serfammelten, eben ⸗ 
falls zu treu m Zuſammenhallen. Nachdem er die Ver ſammlung gc- 
ſchloſſen, erſchten auf der Tribüne ein dem Bauernfionde angehöriger 
Mann un) verlas von hier aus ein Schri,tftüd. In demſelben wies 
er ben Vorwurf, datz die Bauern den neuen Geſetzen gegenüber ſich 
aleichatiitia verbielten, als falſch und ungerecht zurück und ſchwor im 
Namen aller B. nern, daß auch fie ſeſt zur Nauon und zur Kirche 
ſtehen. Auch er dankte dem Herin v. Lubinekt für feine Thätigkeit 
ols A eordneter und für feinen heutigen Vortreg und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Redner. Auweſend waren ca. 200 Berfonen, 
Um 6 UÜbr vereinigte eine 
Mablzeit noch sexen 150 der Anweſenden, wobei jedenfalls nos etwas 
freier über de eben erwähnten Punkte verhandelt worden it. 


X. Nogaſen, 31 Okt. [Woblthätigkeitskonzert.] Auf 
Anregung einer Leprerin der Töchlerſchule und des hieſigen Huf: 
prebigers war zum Beſten des hieſigen Eoang. Wa ſenhauſes ein Kon⸗ 
zert oder richtiger eine muſikaltſch⸗dektam to-ifhe Abendunterhaltung 
veranſtallet worden und vergangenen Dongerſtag in der Aula des 
Gymnaſiams zur Ausführung gekommen. Der Beſuch war fo zahl⸗ 
reich, duß die Aula die Ane ſenden nicht zu faſſen vermochte. Zuvor: 
kommend hatte deshalb der Herr Gymnaſia bifektor noch einen Theil 
feiner Peibaträame nament ich für Die Mimwirkenden zur B.rfiizung 

eſtel! Der Ertrag war über Erwarten reichlich; er belief ſich auf 
Ber 150 Ther., was um fo höher anzurechnen iſt, als das Pablikum 
für die Armen graze bier über Gebühr in Anſpruch genommen wird. 
Die Aufführung, bei welcher Geſangspiecen mit Deklamat onen und 
Vort Agen ruf dem Piano wechſelten, gewährte allfeitige Bef iedigung, 
und gebührt allen Miwukenden für ihre ret auten Luftungen vollſte 
Aberkennung und aufrichtigſter Dank. Beſonders aber haben darauf 
Anspruch cite der mitwirkenden Damen, welche alle Zub er durch ihre 


außerordentlich fd: e Stimme und ihren künſtleriſch vollendeten Bor: 


entzückte, und eine zweite Dame, welche nicht allein durch ibre 
Kanſferliatelt im Klavierſpiel allgemein Be fall erraud, ſondern auch 
durch die Bereitwelligkeit, mit der fie ſit dem mübepollen G ſchäfk des 
Begleitens bet den meiſten Geſangs piecen unterzogen hatte, den Erfolg 
ſichern balf. f 
— r Wollſtein, 30. Oktober. [Fortbilbungs Berein. 
Propſt Boſzwin gte] Ja ber gerrigen allgemeinen Virſamm 
lung des Fortbildungzvereins hielt Herr Kreisſchulinſpettor Tick enburg 
von hier einen feht einetzenden Vos trag über die deutſche Säule im 
Allgemeinen und die Fortbildun ſchule im Beſonderen, Indem er 
namentlich die Notbwendtgkeit der Fortbi dugleſchuten in Haren, war⸗ 
men Worten darlezte, ſchloß er mit dem Erſuchen dabin zu wirken, 
daß auch Eier, wie es in mehreren anderen Städten bereits geſcheh n, 
eme Fort eildungsſchuſe auf den Durch die Behörden feſtzeſetzten Grund. 
lagen ind Leben gerufen werde. Der Vortrag wurde mit dielcm Bei 
Hierauf referirte Herr Kaufmann A olf Hamel 
über de in der letzten allgemeinen Verſammlung im Fragekaſten vor⸗ 
gefundene F age: „Iſt gar keine Aug echt vor banden, 
daß wir eine be ſere Perſonenpoſtverbindung ami- 
chen bier und Bentfden bekommen, und wird mem event. 
gar nichts dofür ibu?“ Herr H. zählte die Mängel der Poſtverbin⸗ 
bung auf, ſetzte auseinander, welche Nachtpeile ziefe dem kommerziellen 
Leben bieſtzer Stadt bringe, ließ auch nücdt unerwühnt, daß der Kauf 
mann, dem doch an der rechtzeitigen Nachricht der Börſenkurſe viel 
gel gen iſt, die Poſener Zeitung nicht mehr halten könne, da er durch 
die Breslauer Zeitungen, wohin eine beſſere Berbintung ſei, Alles 12 
Stunden früber erfabre. So erhalte man beifpielsweife tie 
Abendausnabe der Voſener Zeitung exit; am nächſten Tage Nachmitt. 
3 Ühr. Gans unerklärlich in dem Neferenten die Einrichtung, daß 
gerade um 11 Use 45 Minuten Vormittags, um welse Zeit der pofe 
ner Schnellzug in Bentiben eintrifft, die einzine Perſoner poſt von 
Bentfben nach bier, von Bentſchen abgeht, ohne Pırfoner, nach Packete 
und Briefe mitnehmen zu können. Die Verbindung mit F ankfurt a O. 
reſp. Berlin iN noch ſchlechter. Die Berſammlung von diefen Miß⸗ 
ſtänden Übe zeugt, wählte zum Schluſſe auf Antrag des Hrn. Referen⸗ 
ten eine Komm ion, beſſehend aus den Herren Kaufleuten: Ehlert, 
amel, Lewin und dem Buchbändler Gabriel, welche eine bezügliche 
Don auffegen und mit Uaterſchriften verſehen perſön ich dem Örn. 
General- Poſtolrettoe üsermeifen (oll!) — Herr Propit Poſpwineki aus 
Priement. bat ſich nachdem ter ihm Seitens des bicſiacn Kreis: 
erichts bewilligte achttägige Urlaub abgelaufen, am vergangenen 
Genutaae wieder im Gerichtsgefängniſſe eingefunden 
© Wrejchen, 9. Oktober. [Kreis⸗Lehrer⸗ Konferenz] 
Aq 28. d. Mü fand bierſelbſt die diesjährige zweite Freislehrer Kor 
ferenz ſtat:, Dieſelbe wurde in der katho iſchen Schule abgehalten 
und nahmen an ihr ſämmtliche katboliſche Lehrer des Kreiſes, forte 
die evangellſchen und jüdtichen Lehrer de, evangelſſchen Paro gie reſp. 
des Jaſpektionsbeurks Wreſchen Theil. Von den Lokalſcku l inſpektoren 
waren Paſto Schramm aus Weichen und Paopſt Rozanek aus 
Graboſzewo erſchſenen. Nach der Eröffnung der Konferenz tkeite der 
Vorſitzende, Kreisſchnlinſpektor Dr. Hipp uf aus der Statiſtik über 
das Schulweſen Folgendes mit: die 44 katholiſchen Schulen des 
Kreifes werden von 5181 Kindern beſucht und von 52 Leßrern unter, 
richtet; darnach betränt die Durchſchnit'szabl peo Schule 118, pro 
! Die Durchſchnittezabl der äbrlichen S nulver- 
ſäumniſſe pro Kind Bon zwiſchen 9 un) 97. Der unxegelmäßigſie 
ulbeſuch findet im Allgemeinen 3 4 1 
an Rinder aus Arbeiterfa nilien argehören. Hlerauf kam 
das Präparandenweſen zur Sprache: 3 Lehrer des Kreiſes beſitzen 


Wir können den Herren, welche die Sache felbit vorgehend in die 
5 baben, nur unſere volle Anerkennung ausdrücken und 
möchten ihr Beifoicl allen denf nigen empfehlen, welche unter denſelben 
Meißſtäuden leiden Wir ſelbſt ſämpfen lchon ſeit J hren unter dem 


Uebelſtande, daß die heimiſche Preſſe zu Gunſten der aus wärtigen 


15 ‚förderung benacht heiligt if. 
Blätter in der Bilbrrerung Dennis e z. Pofener gta. 


in denjenigen Schulen ſtatt, weſchen 
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ſeit Jahren die Konzeſſion der Regierung zum Ausbilden von Präpa- 
randen, haben zur Zeit aber keine 36 zunge; zwei andere Lehrer be: 
reiten gegenwärtig ihre Söhne für dar Lehramt vor. Die zur Fort⸗ 
bildung der Lehrer bereits im Frühlahr kegründete Kreisbibliothek 
wird in Folge Bewilligung eines Zuſchuſſes feitens des Kullusmini⸗ 
ſters eine bedeutende Erweiterung erfahren. Fernerhin ſind laut Bes 
fügung der k. Regierung alle Lehrer des Kreifes ohne Unterſchted der 
Konfeſſion zur Theilnahme an der Begründung und Benutzung der 
Kreisbibliotheken heranzuziehen. Auf Antrag des Kreisſchul⸗In pektors 
Dr Hippauf hat die k. Regierung genezmigt, daß Überall da, wo es 
aus beſonderen, namentiich lokalen Rückſichten für zweckmäßig erachtet 
wird, und nach Deckung der Bedurfniſſe für Lebr⸗ und Lernmittel 
noch ausreichende Fonds an Schulverſäumniß Strafgelder vorhanden 
find, Schulglocken angeſchafft werden, welche Verfügung für den gan⸗ 
zen Negierungsdenrk erlaſſen worden. Nachdem noch azs Anlaß der 
Revifionen durch den Kleisſchulinſpekkor mancherlei Erinnerungen 
und Winke ertbeilt, las Lehrer Dropinski aus Patczyn einen ſelbſt⸗ 
ausgearbeiteten Vortrag über das Thema: „Wie tft der deutſche 
Sprachunterricht in der Volkeſchule Kindern polniſcher Zunge zu er⸗ 
tbeilen ?* vor. Die Arbeit fand allgemeinen Beifell. Nach einer leb⸗ 
taften und gründlichen Debatte über den Kernpunkt der Sache wurde 
mit bedeulend überwiegender Stimmenmehrheit für das Zweckmäßigſte 
und allein Richtige erklärt: „daß der deulſche Sprachunterricht Kin⸗ 
dern polniſcher Zunge ſofort von deren Ein ritt in die Schule an er 
theilt werden müſſe.“ Der Vorſitzende theilte zum Schluß mit, daß 
Bean außer den beiten im F ühlabr und Hecbſt ſtallfindenden 

reis Konferenzen noch in jedem P lizeitiſtrikte je eine Bezirks Konfe 
renz für bie in dem betreffenden Diſtrikt wohnenden Lebrer ab;ehalten 
werten ſolle. Mit Gebet ſchloß die Konferenz um 3 Uhr. Ein ae: 
meinſchaftliches Mitlageſſen vereinigte die Konferenz. Theilnehmer ſo⸗ 
dann im Hotel von Paprzycki. 

(X) Bromberg, 30. Dliover. [Der dromberger Kon⸗ 
ſum verein. E. G.] biet geſteru feine ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der Direktor ces Vereins, Poſtſekrelär Schulz eröffnete vie 
Sitzung mit Vorleſung des Ge ſchäfteberichts vom Oklo er 1874 bis 
ult. September 1875, welcher mit großer Befriedigung anfgenommen 
wurde. Der Verein beftcht demnach aus 244 Mitgliedern mi einem 
Geſchäfts intheil von 4487 Mark. Im Kaufe des Jebres wurden für 
69,100 Mark Waaren umgeſetzt. Der Warenbeſtand bet ät 20 700 
Mark der Utenſilienwerth 1559 Mark, der Reſerveſon es 460 Mark. 
An Reingewinn find 3604 Mark exſtelt, und wurte die an die Mit 
lieder zu vertbeilende D vidende auf 6% Prozent (dog j: 3 Mark 
20 Pf) feſt e eſctzt. Auch die Richnungs coiſtons K mmi ſſion erſtalt. te 
hren Bericht; einige geſtellte unerhebliche Noſaten wurden vom Vorßande 
ſofort erledigt und dieſem Decharge ertheilt. Hierauf wurde zur Ev: 
ſatz vahl der ſtatutenmäßig ausſcheiden en Vorſtands⸗ u. Aufſichtsr th ⸗ 
mitglieder geſchritten und in den Vorſſand Eiſenbaha Sekretär Fus 
und Rentier Geisler wieder gewählt, Bureau Aſſiſtent Braun wurde 
als VBereinsbuchhalter neu gewählt. Dem Aufſichtsrath traten durch 
Wahl neu zu: der Eiſen bahn ⸗Scekeetär Leczek und Tiſchlermeiſter 
G:uerenwald. Nechdem noch verſchiedene geſchäftliche Angelegen heilen 
zur Erb terung gekommen, wurd; ie Sitzung eſchloſſen 


Berlin, 30. Okober Eine in Newyork be anzene Brand⸗ 
ſtiftung gelangte am Donnerſtag und Freuag vor dem bieſtgen 
Stabtſchwurgericht zur Ve hand ung. Die Angeklagten fi: D die Ge⸗ 
brürer Friedrich und Radolph Andree aus Schlawe in Pom⸗ 
mern, vis zum Juli b. J. in Newyork wohnhaft. obne die preu ; 
ßiſche Staatsangebbeiskeit eingebüßt und die ame: keniſche erworden 
Ii haben. Der Letztere beſaß ſeit 1871 in Ne. 1211 in Nemyo:f cin 
Feiſeurzeſchäft, in welchem fein Bruder von 1872 als Gehülfe fun 
atrte. Blive Bruder haben im Jali v J. bee Hadſe t,katten mit 
2000 rep. 500 Della ls verſichert. obgleich der Werth derſelben kam 
den zehnten Theil ausmachte. In ber Nacht nom 30. zum 31. Juli 
v J. ſt uind mii einem Male des ron den Ang klagen bewohnte Ge 
bäu e in hellen Flammen, fo daß es nur der gögten Anttrenguns 
und den von den A geklagten augenſcheinlich vorber getroffen gewe⸗ 
ſenen Anordnungen gelang, die im zweiten Stock befinelichen gefähr- 
deten Perſonen über das Dach in das Nebenbaus zu reiten. Die 
ſehr tüchtige newyorker Feuerwehr war bald zur Stelle und löſchte 
dieſen gefahrdrotzenden Brand in kurzer Zeit; dem Band Marſchall 
war es bei den vorgefandenen drenabaren, mit Pe roſeom getränkten 
Stoffen ſofort klar, caß das Feuer angelegt und daß die Angeklagten 
die Thäſer fein müßten. In Folge tiefer Wahrnehmungen ſchritt 
verfeibe ſefort zur Verhaftung ver beiden vereächticſen Brüder, 
welche indeß am folgenden Tage geden Erlegung einer Kau 
tion von je 1000 Dell zr auf freien Fuß gesetzt wurden. Ihre 
Freiheit mi brauchten beide zur Ueberſiebeluna nach Preußen 
und erfolgte hier ihre Berhattung und Stellung unter An 
fLige auf Grund des SL Ne. 3. des Reichsſtrofgeſezes. Nachdem 
ein von dem er ſten Angek agten an feinen Bruder gerichteter be 
ſchriebener Zettel deſſen Schuld außer Zweifel geſtellt, dekaunte er ſich 
im Auvienztermin des ihm zur Laſt geleg en Verbrechens für ſchulkig, 
fein Bruder hingegen der Verleitung dau für nicht ſchuldi n. Wis 
Gcun> feiner Flucht machte er die unglaub vürtig kangende Au rede, 
daß in Am rika jeder undermö zende Angek gage verunheilt werde. 
Die Verhandlun en wurden am Freitag fortgesetzt. Aus der Bewe 8 
aufnahme find beſondere Momente nicht hervoz heben; die ue mige 
her anweſende Zeummn war di: Frau des Augeklagten Friedrich 
Andree, weſche in ihrer Ausſage die Angeklagſen auf jede mögliche 
Weiſe zu entlaßen ſuchte Wegen ihres ve wandiſchafnichen Ve hät 
niſſes warde ihre Vertbeidigung ausgeſetzt — Dar Geſtänoniß des 
Feiedrich Andree, weiches derſelbe auf den Ralb ſeines Vertbeidigers 
R. A. Ho ſthoff gemacht, wu de von allen Seiten als qualiſiärt er 
achtet, fo daß bei ibm die Zuziehung Dee Geſchworenen aus eſchloſſen 
wurde, während Staats Anw. S mon v. Zaſtrow gegen dn Miton 
geklagten Rudolph And ee das Schuldig wegen Auffiftung und Hi fe 
leiſtang beantragt. Ans feinem Plaitover beben wir nur hervor 
die dem newyorker Brau dmarſchall, der poligeilihe und gericht 
liche Beſugniſſe hot, gezoellle Anerkennung ob der von dem 
ſelben außerordentlich und umſichtig geführten Borunteriudung. 
Rechts Anwalt Hoithoff beantragte für feinen zweiten Klienten 
das Nicttſchuldig. Die Geſchworenen verneinten die Schald⸗ 
frage we;en Anſtiftung und beſahten die nach der Thei nahme, 
wob:t fie aber das weſemlichte Moment des Beiſtandes aus ſchꝛeden. 
Der Staatékanwalt beantragte gegen R. Andree die Freisprechung, 
gegen Fritz Andree in Brüdfihtizung, daß derſeſb. Alles zur Ber 
bütung gef ihr icher Folgen gethan hat, 5 Jahre Zuchthaus unter An 
rechnung von einem Jahre auf die erlittene Unlerſuchungsbaſt. Der 
Angeklagte legt dem Gericht hof unter Bereuung feiner That fein un) 
feiner Familie Geſchick dringend au's Herz, und dieſer verurtbeilte 
denſelben zu zwei Jahren Zuchthaus und entsprechenden Ebrenverluſt. 
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er: Staots- und Volkswirlhſchaft. 


Berlin, 30. Oktober. [Wöchentlicher Börſenbericht. 
Die Börſe zeigte in der verfloſſenen Woge eine ſehr triſte Phyſtogno⸗ 
mie und ließ erkennen, daß tie Berhältniſſe unter denen ſich t! das 
Geſa äft aw deit, cige Beſſerung der Ziflände noch lange nicht er 
warten laſſen. Wenn die Entwickelung unſerer wirthſchaftiichen Lage 
fo weiter gebt wie gegenwärtig, dann können wir uns nicht dem Ge 
danken bingeben. baß die Kriſts ſchon überwunden ſei und daß wir 
und ſchon auf dem Wege der Beſſerung befladen, dang ſtehen wir 
faſt nech im Anfang, Denn dos, was wir nun noch zu erwarten hätten 
würde bis zur all eneinen B:rarmana führen müſſen. Uraufha Lam 
werden die Courſe binuntergedränzt; Widerſtandskraſt gegen die Ope⸗ 
rationen der Kontremire (xiſint nicht mehr und jeder Schritt vor 
wärt auf ihrem Alles unterwilbienden Laufe ſchüchtert die Gegen. 
partei dermaßen ein, daß He der Baiſſe ſogar volle Berechtigung ein 
räumt und obne Wahl, obne Uleberlegung und ohne Krit k die Erſolze 
der Baiſſe anerkennt. Mit der Thatkraft, die der Börſe ſchon fo 
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lange fehlt, iſt ihr uun auch noch jede ruhige Ueberlegung und ſede 
Urtheilsfävigkeit abhanden gekommen, jo daß in Bezug auf die Cours-⸗ 
entwickelung wahrhaft anarchiſche Zuſtände criftiren. Der in den 
ltzen Tagen erzwungene Rückgang der Hypolbeken⸗ Pfandbriefe der 
Parr 8 Hypotheken⸗ Aktienbank beweiſt dies leider in unverkenn⸗ 
arer Weiſe. 5 
Wir haben ſchon des Defteren darauf hinweiſen müſſen, in welche 
finanzielle Lage wir gerathen find durch die Maßregeln, welche regie⸗ 
rungsſeitig für nothwendig erast-t find, die Währungsänderung und 
das neue Bankgeſctz perfekt werden zu laſſen. Bet der gegenwärtigen 
Sachlage barf es nicht Wander nehmen, wenn von allen eiten Vor⸗ 
ſchläge gemacht werden auf welche Weiſe die Verbältniſſe einer Beſſe⸗ 
rung entaegengeführt werden könn en. Wir wollen hier nur eines ders» 
artizen Planes gedenken, da derſelbe im Publikum vielen Anklang ge⸗ 
funden bat. Man trug ſich nämlich mit der Joe, die Regierung zu 
veranlaſſen, ähnlich wie in früheren No hiabren Darlehnskaſſen zu 
bilden. Wie wir aber auf Grund guter Informationen verſichern 
können, liegt es in den maßgebenden Kreiſen durchaus nicht in der 
Abſicht, dem Reichstag in der gegenmärligen Seffton eine dahin zielende 
Geſetzesvo laze zu machen. Die Ausgabe von Reichsk ſſenſcheinen 
kann nämlich nur auf Grund eines vom Reichetage angenommenen 
Geſetzes bewirkt werden. Ulber den Verkehr im Einzelnen it wenig 
zu ſagen, die Umfäge blüben äußerſt gering und die Thätigkeit der 
Börſe beſchränkte ſich auf die Regulirung der ſchwebenden Engage⸗ 
ments. Die Prolongationsſätze blieben müßig und Geld für Ulumo⸗ 
zwecke war nich! eiamal begehrt. Die Apattzie gegen jede Geſchäfts⸗ 
unternehmung machte ſich auf das Deutlichſte bemertbar und daher 
konnten die Operationen der Baiſſepartei ſolchen Umfang gewinnen. 
PPP G-G . p ²˙ m ̃ —˙—«˙«Ä STE STE 


En verwiſchtes. 


* Berlin, 30. Oktober. Bei e ner biefigen königl. Behörde arbeitet 
ſeit einiger Zeit ein amerikaniſcher Richter als — Bote. Dir 
ſelbe, jenfeus des Deand geboren und Bürger der Vereinigten 
Staaten, hat durch widrige Sckickſale feinen vortisen Poſten und 
Aufenthalt aufgeben und hier eine gesen früher fo untergeort nete 
Stellung nebmen müſſen. Auffällig dabei iſt, ſchreibt die „Volke Zig.“, 
ſerner der Umſtand, daß ein Nichtpreuße lönigl. Beamter und daß ein 
amerikaniſcher Unterlhan das Botenſchild einer preußischen Behörde zu 
tragen berechtigt iſt. — Im birſigen Rathbauslkeller ſommt es oft 
vor, daß im Sewühle Le: Gäſte Einzelne verſchwinden, ohne Bezah⸗ 
lug zu leiſten. Am ietzten Donnerſtag Abend waren drei an⸗ 
ſtändig gekleidete Herren dort ſehr thänng im Verzehren 
und Trinken. Der ' betreffende Kellner, welchem ibr längeres 
Verweilen und das Nichtbezablen ihrer Zeche auffiel, hielt fie 
tiers im Aue, was aber auch von Seilen dieſer Drei dem Kellner ger 
genüber geſchah. Endlich ihren; der ihnen paſſende Moment gekommen 
zu fein, fie erhoben ſich und verſuchten zu entkommen. Auf den Hlife⸗ 
ruf des Kellners ſprangen feine Kollegen zum Beiſtand herbei, die 
Ausreißer wurden feſtgehalten, wo es ſich. wie zu erwarten, ergab, 
daß Keiner Geld zur Bezahlung bit ſich batte. Man machte nun 
allerdinzs wenig Umſtände und zog ibnen die Ueberzteher aus, die als 
Baufpfand zurückbeh ellen wurden; das ganze Lokal war aber dadurch 
in Bewegung geratben, die Menge wogte bin und ber, und als ſich 
die erſte Aufregung gelegt und Raum zu cinem ruhigeren und klaren 
U- berblick gezeben war, da konnte man ſich die betrübende Gewißheit 
nicht mahr verbeh en, oaß wiederum eine Anzahl von 
Gäſten verſchwunden war, ohne ihre Zeche zu 


bezahlen. 

Breslau, 31 Oktober [Das große Look. Kaffirer 
Fiſcher. Clara Ziegler. Oberſchleſiſche Zuſtände] Da 
der Hauptgewinn der 152. preuß. Klaſſenlolterie rach bier in de Kol» 
lekte des hochkonſervanven Kau mann Siemon gefallen, haben Sie 
Ihren Leſern bereus mitge heilt Breslau ſeibſt iſt mit zwei Vierteln 
betbetligt, von denen das eine duch den Due ponenten der Handlung 
— — das 2 von einer ganzen Menge kleiner Leute gespielt wird. 
Den plantbeil an dem letzteren ein i 2 
fein BR bei Stite ee a iesien u da 
große Loos ſechs Mal noch Schleſien gefallen und hal außerdem 
ctwa 30 bis 35 Jahren der noch beute lebende ehemalige Ritter Be 
figer v. Oblen⸗Adlerskron vieied Leo; zwei Mal in feinem den de 
trage gewonnen, obne dadurch zum reichen Manne geworden zu fein. — 
In der Kaſſirer Fiſcher'ſchen Anzeieger heit mankelt man allerlei und 
{ol der Defekt, wie ſich jetzt berauszeſtellt bet, ein bedeuten) größerer 
fein als anfänglich an zezeben warde. In die Uanterſuchung werden 
eine ganze Menze Leute bineingezo zen, die bisher für vollſtändig un⸗ 
beſcholten galten. — Am Lodetheater gafirt aesenwärlia Klara Zieg⸗ 
ler Das Haus iſt bei dem Auf reten der Gäfin tels ausverkauft 
und werden, da die Preiſe der Pläsze beinahe verdoppelt find, ſebr be⸗ 
deutende Einnabmen er gelt. Bei der letzten A fführung der „Medea“ 
be rug die Bruttoeinnahme 3376 M, von denen Frl. Ziegler konkrakt⸗ 
mäßig die Halfte mit 168 Pe. bezog. Die betreffenden 12 Gaftipiele 
bringen ihr alſo ca 600) Tölr., gewiß ein recht anfländizer Erwerb 
in osngefähe 3 Wochen — In Oberſchleſien iſt trotz der Gefangen⸗ 
nahme des Elias urd Piſtulka die öffentliche Sicherbeit noch immer 
nicht ganz bergeſtellt; die Unterſuchung gegen die beiden Rubmörder 
nimmt großartige Dimenſtonen an un) es find jetzt ſchon über 39 
Perſonen in dieſelbe verflochten Täglich werden neue Gravirte zur Haft 
gebracht und es ſtellt ſich mmer mehr heraus, daß die Banden eben 
fo feſt organiſtrte als umfangreiche geweſen find. Es wird 
beapſichtigt die beiden Hauplſpisbu den aus Dem Kreisgericht Sefling- 
riffe in Beuihen nach der Fenung Koſel zu bringen, da man mit 
Recht befürchtet, daß die Komplicen der Berbaſteten leicht 
möglicher Weile mit bewaffneter Hand einen Verſuch zur Befreiung 
derſelben machen könnten Ueberull in den oberſchleſiſchen Städten 
hegt man den lebhaften Wunſch, umfanglichere Militärbefagungen u 
halten, aber die meiſt armen Kommunen vermögen den Fa tlichen 
Anforderungen binſichlich des Baues von Kaſernen keine Folge zu 
geben und müſſen deshalb auf Beſatzan! verachten. — Wie unſicher 
fene Gegenden noch fin‘, gebt z. B. daraus hervor, das die meiſten 
ambulau en Bahn- und ſonſtigen Beamten ihren Dienſt noch heute 
nur unter Betſichführung von Revolvern verrichten. 


— 
—— 


Briefdacten. 


v. H. in B. Nur Naummangel hat uns bisher an dem Abdruck ver⸗ 
hindert, doch foll der Artikel in den nächſten Tagen erſcheinen. 

„ in K. Die königlichen Schlöſſer ſtehen unter der Verwaltung des 
Minifters des königlichen Hauſes und find an dieſen Anſtellungsgeſuche zu 
richten. 5 2 : 

K. in Pleſchen. Cs iſt nicht nöthig, jedem Berichte ein Anſchreiben 
beizufuͤgen, doch empfiehlt es ſich, um Verwechslungen zu vermeiden, die Kor⸗ 
reſpondenzen mit dem Namen zu rn 

W. in Rakwitz. Wenn Sie wün chen, werden wir Ihre Beſchwerde 
an die hieſige Poftbehörde ſenden. Zur Aufnahme haben wir keinen Raum. 


— 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wainer in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. 


iebig's Fleiſch⸗Extrakt. Bei den j tigen tbeuxen Feiſchprciſen 
ae ch beſonders zen Mittelſtand zum Segen Die den Extrokt⸗ 
Töpien binzugefligte Gebrauchsanweiſung verdient aber, dafür ſprichen 
zahlreiche Beiſpiele, mehr Beachtung als ihr bieber zu Theil wird. 
denn erſt bei ratiorcller Verwendung des Extrakis gelangen feine Bor 
tbeile zu voller Geltung. Hierauf ſei die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 


2 TTT 
Petroleum 


(Brimamaare), 1 

à Liter 23 Sgr., 12 Liter 1 Thaler, bei : 
- Boten, Breslanerſtraße 38. I. Klug a 
Beilage. 


Nr. 706. Dienftag, Beilage zur 2. November 1875. 
Beranntmahung. | Sipung der Ctedtverorpneren zu Polen | _NUFHION. as Saupl-det | 


Mittwoch, den 3. d. M, am 3. Nov mber 1875, Nachmittags 4 Uhr. 
„Feldschloss“ 


iſt aus G itari ’ 
Weiße Flaschen. deitsrückſuhten zu verkaufen. 


— „ 
200 feine hieſige Kunden. (W. 189) | 
| 


Im Auftrage des Königl. Kreis- 
gerichts werde ich in Gneſen am 
Donnerstag den 4. November verſchie⸗ 
dene Waaren, als: a 
eine große Parthie Cigarren, 
Reis, Gries, Graupen und einige 


Vormitta * 
5 Sesenände der Seat 
baufes in der Wronkerſtraße bierjelbft| 1) Entlaftung der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 1870. 
außrangirte _ Kaſernemente „ Mtentilien 2) Feſtſtellung und Entlaſtung der Kämmerei⸗Kaſſen Rechnung 

al 2 — — hell we pro 1873. Delilateſſen, mehrere Fäſſer ſaure 
, . e e e 3) geg de ern Beänung pro 1874 5 
4) Entlaſtung der Hundeſteuer Kaſſen Rechnung pro 1873. e e Helen u 5 


ar verkauft. x g K 
oſen den 1. November 1875. 5) Desgleichen der Haupt Armenkaſſen⸗Rechnung pro 1872. kiſte Quodlibet und ſchließlich ein 
Faß Petroleum : 


Garen :on-Verwaitung. | 6) Betr. die Vornahme der Wahlen für ſtädtiſche Ehrenämter. Näheres bei 
Fee 7) Entlaſtung der Depofital-Rehnung pro 1871. meiftbietend gegen gleich baare Beyab- 
8 lung in dem E. Dobrowolski ſchen 


8 Bekanntmachung. 8) Vereinigung der drei Steuer Recepturen zu einer Steuerkaſſe. Lokale verkaufen. Gustav Bernstein 
7 7 


Die Lieferung des Bedarfs an Rind., 9) Vereinigung der Kaffe der Gas und Waſſerwerke mit der Der Concurs-Verwalter 
Adolf Werner. — Schloßſtraße 5. . 


Kalb und Schweine, jo wie Hammel. Spar- und Pfandleih Kaſſe zu einer ſtädtiſchen Inſtitutenkaſſe. 
ei für das hieſige Garniſon Laza. 10) Verpachtung der Handelsgewölbe im Stadtwaagebäude = - Geschlecht, 1 | 
8. Wir haben Herrn von Hast ws 
| Herr: nöt u 4 
Agentur entzogen; etwaige Ordres und N 


reth für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1876 bis Kahn 1879 
ult. Dezember 1876 nach den im Ge 1 . . 751 0 
1) Desgleichen der Jagd auf den Bocianka⸗Hütungen pro 1. April) EFA j 
rankheiten 
Hautkr. Syphilis, selbs erbitten wir uns nach hier. 


P ITTEEN ter — 
; - * be FETTE Ser EEE EEE ER TE >. nn, RE ee 
5 
4 
3 


des Garniſon-Lazareths, 
Könige aße 50, W 1876 bis dahin 1879. 


Königs⸗Straße 3/5, täglich einzuſehen. i 
ſoll im Wege der 12) Wahl eines Mitgliedes zur Einſchätzungs-Kommiſſion für die 


de 


den en Pub 
5 ubmiſſion verdungen wer⸗ 5 hoffnungslosesten und verzweifelt- 
Dan eenehmungstuftige wollen ihre nn 7 Sue 9 N sten Fälle, heile ich brieflich nach Stettin, den 30. Oktober 1875. 
aten, verſiegelt und mit entiprechen- 13) Verpachtung des Düngers auf den Abladeplätzen und auf denſdder neuesten Heilmethode, ohne 
Straßen und Plätzen der Stadt pro 1876. jede Berufstörung. Desgl. Onanie Schütt & Ahrens 
* 


und deren Folgen: Schwächezu- 
stünde, Pollutionen und alle Un- 


der Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens a ö 
J.] 1 Wahl eines Armen Bezirks Vorſtehers für den 6. und 19. Be: 
terleibsieiden. 


d. 
am 10. Ronenber Uhr zirk, ſowie eines Stellvertreters für den 5. Bezirk. 
Vormittags 2 % 15) Mittheilung des Semeſter-Abſchluſſes der Kämmerei-Kaſſe und 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ Aktien⸗Geſellſchaft 


2 er 
. Rh zern 


u welcher Zeit deren Eröffnung ſtatt en Webeiifonhd. pg 1 I 0 1 g | ., 
N ird, hierher einreichen I 1 p . Januar bis ult. Juni ce. Berlin, Prinzenstrasse 62. 3 
ee en = 28. 5 r. 6 16) fee über das Ergebniß der Steuererhebung pro drittes H B,? . Ur Deutſchland „Adler 15 
König. Garniſon-kazarxeth. 2 55 Ueber ; 1. 
ns — 117) Wahl zweier unbeſoldeter Magiſtrats Mitglieder. * ; in Be 
Wekanntmach ung. 18) Entlaftung der Haupt-Armenkaſſen Rechnung pro 1868. Frauenkrankheiten B rlin. 
»Die Lieferung des Bedarfs an ſämmt. 19) Perſönliche Angelegenheiten. T 1 — 2 5 von 3 Wir machen bierd i P 
lien Berpfiegungs Seninfeifien fir Ueberſicht Przeglad miesierzuy E Sr al 5 ns 5 daß dem Kaufmann 
i * are 8 PP! . * 8 3 x 
1 8 Ser 5 ult. Dezember 1876| der Provinzial⸗Aktienbank des Banku prowineyalnego Dr. Lehmann Kletzlo ei 5 n Loewenstein in 
l. des Fleiſches), nach den im dies-] Großberzogthums Poſ W. X. Pozuafski + y etzlo eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen 
a far Geſchäfts-Lokale, Königeſtr. 3/9, roßherzog oſen Wm Bergſtraße Nr. 9. worden iſt. 5 
läglich ei naufehenden Bedingungen, 5 am 30. Oktober 1875. z dnia 30. Pazdziernika 1875 r, Desen 0 . 5 
im Submiſſionswege öffentlich ver⸗ Ketiva Activa. In Gniewkowo findet ein tüchti- Poſen, im Dftoier 1875. 
dungen werden, und wollen Unter. . 1. Pozostalose w mone- er Kür ſchner recht gute Griftenz : 
BEE gakuftigeüßee Offerten, veriegeltjl- Metnibefuul in eee eee eee Näheres bei D. Davidſohn daſelbſt Die General⸗Agentur 
Aufſchrift ver⸗2. Belt 3 u 2. Porostalost w pru- 383. EEE 2 © 
e e neee, e de Ake Dirnbaum: Stämme Siegmund Bernstein. 
x eichs⸗Ka 5 2 iletach kasowych . 2700 lin größer Nartbi j 
am 11. November C. Is. Beftand 455 oten an · 5 15 Pozost alode bauknc- ſtets — a ae R K 1970 SEE 
derer Da 8 2 töw innych bauköw 2310 - Gotiheil 4 Auffermann Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, halte ich 


Fabrik gefärbter und imitirter Hölzer mich zum Abſchluß von Verſicher 

5 A erungen gegen Feuers⸗ 

dor ine, Klee" 285 Blitzſchlag u. ſ w. zu billigen und feſten Prämien 
N s empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft 


Vormittags 10 Uhr, 


> . Beitand an mars „ 4,714,540l4. Pozostalos6 w weks- 
he Zeit deren Eröffnung ſtatt⸗ 


Beſtand an Lombard⸗ nn mne 
ei 295889 5. Pozcstatose w pre- 


forderungen 
Beſtand an Effekten =» 81,5 tensyach lombardu 1,040,350 - 


den wird, bierher einreichen. 
h2 Bofen, — 28. Oktober 1875. 


; ſon⸗Lazareth. 17. Beſtand an ſonſtigen n 8 7 un = 
dg Alden 8 2 5 1 759,920 8 nen up r 5 81,500 5 a. l Jara- gern bereit. 
ma ung. Passive. 7. Pozostalosd winnych ewo ; a tü junge Kletzk i 
Dean oa 10 a . L * * * 159,920 - fſprungfäbige bee, 7 Oktober 1875. 
3 2. Refewegondd . . . * } { Paasiva. 
— 1 . . . a We umlaufen⸗ i 8 8 staly. ß en M. Bullen 127 Wann 
ES er . znniſche e en Noten 2, . Fundusz rezerwowy 2 - 1 5 — 
4 e l — Die a täglich 13 Noty w obiegu be- Holländer u. Shorthorn Race Die ſeit dem 3 ihre beſtel 
8 fälligen erbindlich · dac s 2,818,290 auch 600 6 Cen tn Arten von Gtofen‘ 
Bof den 25. Oktober 1875 a EEE 11,5304. Dzienne platne za- 2 er Heu ı 
en, den 25. Okto 5. Die an eine Kündi⸗ leglosci „ 11,530 - zum Verkauf. A. 


* 


ungsfriſt gebundenen 5. Zuleglosei w pewnych — . 
gungsfriſt gebunde 890,150 terminach platme . 830,150 Ein ſehr normal gebauter 


Derbinblichteiten a en. 1 150 5 
i i Paſſive „ Reazta Pasiw. . 5 418 4 
.Die ſonſtigen Paſſiva Pas a v öde 1¼8jähr. Simmenthaker 


iter b A . 8 2 
an 1 75 oe 442,870) wkrajn platne weksle 442,870 - Budtfiier ſteht zum Ver⸗ 


HDandels⸗Regiſter. 


hat ſich durch tüchti Hlatz 12 m Bojen, 
> ige Leiſtungen bei allen Ständ 
gewußt; dieſelbe empfiehh ſich zur ee Se Der aha 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


f ügung vom 27. Okto; . ; 

deb . 1 engen 1 lande sah) bare Wechſel fauf a 

1 En Geſellſchafts ⸗Regiſter Die Direktion. Dyrokeya. AB N RL x werben, 
— — — * — 2 5 N Mi 


bei Nr. 252, woſelbſt die bie 

e offene Handelsgeſellſchaft in 
rma Julius Placzel & 
Sohn und als deren Inhaber 


Nuktion. bannt iß, bat da Handunge 

: W „hat das Dominium 

Am Freitag den 5. No⸗ 5 5 Rawiez 450 
* egretti- 5 
fort zu a ſo 


200 Sammel, 


Bekanntmachung. 
Die auf die Führung des Handels- 


us und und des Genoſſenſchafts-⸗Regiſters ſich 
F beziebenden Geſchäfte werden vom 


Emil Plaezek bier aufge ' 
führt eben in Rolonne 4: der] 1. November d. J. ab und as vember à. C, Vormittags 
Kaufmann Julius Placzek während des Geſchäfteſahres 1876 durch 
iſt mit dem 27. Oktober d. J.] den Kreisrichter Weingaertner un 0 Uhr, lſe ich Bierfeft, Gil 

ter Mitwirkung des barmiſe em grünen Graben, Schuppen 
kr. 2, eine für fremde Rechnung hier 


Zuchtvieh- Auktion 


anf Dominium Wilkan bei Canth am 8. Novbr. 


aus der Handelsgeſellſchaft aus, 3 Kreisgerichts. Se. Sum 
„ une Emil] fretairs Lutherer Kan 3 9 150 27 jähr. Mutter- 
in jene Reziſter erfolgenden lagernde Ladung gut eonferpirten 3 


Blase! führt Er Ken B aße, 
eſchã isherigen > } 8 
diu für 25 alleinige Rech 8 Preuß 8 74er ungeſtempelten Een alte Mutterfdafe 
hen Staats⸗Anz 1 — en x m N 
Schottiſchen wo A he Dem. 
Jhlenhering und kleinen 


nung fort; die Firma der Han Anzeiger a 
wa in ‚deshalb Ser die Berliner Börjen- Zeitung und die . 
1 — geg ne an a 3 = Poſener Zeitung N Kammwollheerde; 
eingetragen; veröffentlicht werden. 42 5 Echte franz — 
. 1650 Almen ante 28. Oliober 1875 Schotten Crownbrand duften a Sa de arge 
r. 1620 die Frima Julie döni dreis⸗G 1 uftion, f Hleiſchpro⸗ 
2 — ek & Sohn, Ort der Königl. Kreis⸗Gericht. Matjes öffentlich meistbietend] bender Ankunft Paar 8 ante le⸗ 
iederlaſſung: Poſen, und als Auktion. durch den Makler F W. Heidenreich 4 die Züchterei 85 7 Mek. gegen 
£ . ugu 
Dienftag den 9. November er., früh "Ss ketti U Danzig (ie, Langfuhr bei 


deren Inhaber der Kaufmann 
10 Uhr, werden die zur Gierach⸗ 
Carli Wrede. 
mich dem geehrten Publikum Poſens 


Emil Placzek zu Poſen. 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen, auf dem 
5000 Thaler und Umgegend und verspreche reelle und 


Poſen, den 28. October 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
8 25 - lie — ileſigen Bahnhofe lagernden 
werden auf ein hieſiges bedeutendes pünktliche Bedi ppreg u 
Grundftüd unmittelbar hinter der Bank aut en * Velzwaaren be 
0 abe 


Nothwendiger Veränuf.ien. 800 Stück eſchene 
auf mehrere Jahre geſucht. Adreſſenſſtets Vorrath. 


Das in dem Dorfe Laſek unter 
Nr. 11 belegene, dem 2 ohaun Carl Bohlen 
An enbauer an Ort und Stelle 
unter K. Z. 203 an die Annoncen. 
Expedition von Rudolf Moſſe in BT ‚Lehmann, 
Kürſchnermeiſter, 


Rösler gehörige Grundſtück, welches mitffür Wa 
einem Fe den dee Aa nen ent meiftbietend gegen Baarzah⸗ 
Aren 60 Quadratſtab der Grundſteuer lun 
3 den 30. Oktober 1375. 
8 Poſen erbeten. Er „gt 
Von Markt Nr. 88 bin ich nad) — ten Markt Nr. 85. 
Auclion 


unterliegt und mit einem € verkauft. 
einem C . au, 
Reinertrage von 122 Mit. 16 Pf. und üllich Carmen, 
Auktionskommiſſarius 
Markt Nr. 6, dem Hauſe des Hrn. 
A. Pfitzner, neben der Hauptwache, 
auf dem Dom. Luſſo wo 
Kreis Poſen 2 


bäudeſteuer mit ei 
7... v 
behufs en a der noth⸗ Verkauf einer 
Dampfſchneidemühle. dene Asch. Sede 
Meine neuerbaute Dampfſchneide: 8 n 
8. Jaffe Jr., Sonntag den 7. November 
Hank - Geſchäft, Berlin, Vermiags 10 uhr finder 
Friedricheſtraße 191. ſdaſelbſt im Herrenhauſe die 


wendigen Subhaſtation am 
mühle mit zwei Vollgattern und ze 
An- und Verkauf von Staatspapieren Verſteige rung 02 uber ah 


Donnerſtag, 
Kreissägen, ſchön gebaut, welche ſehr 
und Aktien, en 


2. in unſer Firmen -Regiſter unter“ Wongrowitz, den 


Zur Anfertigung von 


elzwaaren 


ſowie Reparatur derſelben empfehle ich 


Solide Arbeit bei billigen Preiſen. a 
Bark & Warpurgs Aktiebolag 
in Gothenburg. u 
Hauptniederlage und Comptoir: Salzufer 13, 7 j 


Char lottenburg bei Berlin. 


Preiscourante und Zeichnungen auf Verlangen franco. 


0. Gyborg, Vertreter. 


* 


0 
den 2. Dezember d. J, 
. ut arbeitet, etwas über 17 Morgen 
m Lokale des hi Königl. Kreis 
gerichts, 9 15, derſtelgert % Stunden vom Bahnhof gelegen, iſt 
werden. / preiswerth 5 verkaufen. Selbſtkäufer Ginlöfung von fl f M 
L - f „gen Mobiliar, H 
8 Nähere. Kl. Bartelfee bei Bromberg, & 2 tgeltliche und Kü 8 Haus- und 
Kreis⸗Gericht. im Oktober 1875. dewiſſeng arte Erthellang von Küchengeräth gegen Baar⸗ 


Vormittags 10 Uhr 
nittags r, Areal, am Waſſer und Chauſſer 
Ofen, den 13. September 1875. erfahren auf portofreie Anfrage das Coupons unter den, coulanteſten 
Der S 
eee, A. Kretzmann. Ae infte wu deb ehlbaßlung fiat. 


* ) nun | nn rt TEE 115 


EEE eRETREgENS Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Major von Schack in Potsdam. Pindter 


5 ; NN IE at . b pol Sprache mächtig, in Berlin. DO. 
Ie bete ge OR BE Die Taſelglas⸗ Handlung, Weräftatt für 50 Petroleum-Kochmaschinen, n Jeg weber in der Elena Bene“ e e e Cine Lege 
N bester Kultur, befäet, mit maffi- Glaſerei u. Bilderrahmen-Habrik von Wiener Kaffeemaschinen, jvon Moritz Goldmann. Gnefen. den Herren Rudolph Freiherr von 


ven Gebäuden, completten In⸗ 
0 ventar, in ſchöner Gegend belegen, 
4 1 von der Stadt, circa 
Schritt von der -Chaufi 
und 2½ Meile vom Eiſenbahnhof 


Ein verheiratheter Landwirth aus gory in Groß⸗Zauche. Landrath Lud⸗ 
Pommern, der mehrere Jahre ſelbſtſtän⸗ wig von Lonckſtedt in Unheim. dr or 
dig gewirthſchaftet hat, und dem die von Bocksberg in Oſchatz. te 
n Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht Claepius in Berlin. Prem. Et. a. D. 


I Nowicki & Grünastel, Sf Berzelius-Kessel u. Lampen, 
ofen, Jeſuitenſtr. 5, i = — Solinger Messer aller Art 


= 
S empſtehlt ihr reichhaltiges Lager von Bildern, Spiegel: & 3 a H KI 
2 a 1 


4 = 7 2 eine Stelle als e oder a me ne wg = 
2 N — iſt i — 5 a als ſelbſtſtändi ſpektor auf einem Herme dorf. Eiſenbahn⸗Bet. zecker 
* ee Wo m gg = und BhotograpBie » Rahmen. Gold-, Bolifur & Gul Mute Sa 1. April 1876, oder in Bremen. 

75 2 Expedition diefer Zeitung. MH: und Antiaue-veiſten, Tapeten-Leiſten, Gardiuen⸗ =; Breslauerſtraße 38. wenn gewünſcht wird auch früber. Näh. Geſtorben: Frau Anna Wiggert, 
Ib, ſtangen, Gardinenhalter, Eonjolen ꝛc. zc. I (Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. geb. Klaſe, 4 f eg ae Earl 
Tn, auch zel gutertaltene Haug , e e ne e . Ein Wirthſchaftsinſpektor a See d ser. grebe Bein 
wagen werden zu kaufen geſucht W. Fitznar 8 Dampfkeſſelfabrik und Für Herren. der mehrere Jahre beim Fach, auch ger Hrn, Herm. Manegolb Sohn Oelar in 
N ühlenſtraße 4. Nick Ain J welche ſich ſelbſt raſiren, empfehle fgenwärtig noch in Funktion, ſucht eine Merlin. 3 Dr. Tbereſe Senf, geb. 
12 A R ; Brückenbau⸗ Auſtalt, I meine rühmlichſt anerkannten Chi- möglichſt felbitftändige Stellung ber Runge, in a e Oekon.⸗Rath. 
* Eine Wringmaſchine 75 IR, IM neſ. Streichriemen (vierjei- PI. Januar oder 1. April k. Gefl. Ferd. Burchardi in Guben. Orn. A. 
E iſt das nützlichſte Geſchenk Kaurahütte — Gberſchleſten, tig); klingend hohl geſchliffene Offerten unter Chiffre A. 3. 301 an ine — —— 0 Aland 228 
25 5 empfiehlt ſich zur Anfertigung von: | 950 rmeſſer, ſowie fämmtliche [Louis Streiſand, Buch und ee Bee 5 oearich 


Schreibmat. * Handlung und Bud)» 
druckerei in Grätz 


für Hausfrauen. 

Die prakt. amerik. Syſteme in Eiſen 
und Holzgeſtellen von Bode & Co., 
ſowie Syfteme in Eiſen liefert zu 
billigften Preiſen die 


Raftrutenfilien unter Garantie. 
Fabrit und Lager, Berlin, 
Tanbenſtraße 39. 

C. Zimmer, Hoflieferant. 


2 jeglicher Konſtruktion bei Verwendung 
Dampfe ſſel 1 beten Materials von Borſig-, Kö⸗ 
nigs- und Laurahütten⸗Werlen und Lowmoor⸗Blechen über 
den Feuerſtellen; Stutzen, Dom- und Feuerrohre werden auf das 
Sauberſte und unter Garantie geſchweißt geliefert, letztere 


Wegener 8 Grünhof bei Stettin. Herr 
— EN ger Fr. von Eichmann i idelberg. « 

Eine gebildete, nicht mehr ganz junge . D. Eduard Weller 1. 
Dame, die bis jetzt einem großen Haus- Göttingen. Frl. Dor. Tharl. von der 
halt auf dem Lande vorgeſtanden hat, Decken auf Gut Wiepelnbuſch. 


2 
2 


2 


A ae 


Hesselarmaturen 


7 Wringmaſchinen Fabrik von K e eee ee geflanſcht 8 eee eee e eübt im Krankenpflegen iſt und em 
. . 1 5 .- und Ueberbauen für“ SET 551 5 Ai f 2 
Schultz & Bothej= Eiſernen Brücken Sinnen Eigen deen 2 eee 3 Stuben garen e ee Interims- Theater 
De f Dfterobe a. Dar . Gitterträgern und Transmiſſionen; Küche vom 1. Oktober ab zu vermie 1 1 n Stelle als Neprä- 
Wiederverkäufer bedt. Rabatt Schmiedeeiſernen Dächern ſegſicher Konstruktionen; then. Gas- und Waſſerleitung. ientanti in nem dijtinquirten Hause. in Poſen. 
2 1 M $ " gg für Waſſerleitungen, Zuckerſiedereien Ein möblirtes Zimmer im 1. Stoc in d Stadt o er auf dem Lande Dienſtag den 2. November: 
dener zum dart meh im] S Metervmmen anne; nach vorn iſt Schüßenſtraße Nr. 13 Gheſllige x fferten unter der Chiffre ie Tlede 
er = Saeed ae egg, Ga D Kübifchiffen, zus npfannen, Farben: und Seifenfeffeln ; ſofort billig zu vermietben. x. 100 me Expeditien dieſer Zig 195 A N 
N Ar 1 * a RI Date oem pe. . Dig iſche O Fi 
miden, großer und kleiner = n Swat; Art, ſowie Dampf und Gas⸗Apparate Ein f. möbl Zimmer it zu Eine junge gebildete Mittwe, der die EN. K Gal Mut vs 
75 liegender Grabſteine ꝛc. von — Gruben⸗ und Kippwagen; vermiethen St. Martin 67, Eingang vorzüglichſten Empfehlungen zur Seite]. Pan Johann Strauß. Au 
25 ich je —1 cer Mares: * * Förderſchaalen mit und ohne Fangvorrichtung, ſowie überhaupt die Gr. Ritterſtraße, 2 Tr. recht. ſſttehen, . Sin Gef Off. Wer- 2 
1 olche vor Winter, um damit eini ⸗ Ausführung von > 2 eieg. b immer Sı [ment a rthin Gert. Off. wer. ö } 
dne zu räumen, zum Seite 2. Gefenmweihten und nenieteten Gegenden aller Urt 2 eg. mobl Dummir Orhan erk, mer W. G. yatingern| Mittwech den 3, November: 
i 4 ß 3 Martin 71, 2 Tr, zu verm Auf Verlangen: 
leoſtenpreiſe 20 Proz. billiger als zul S Mit Zeichnungen und Koſtenanſchlägen ſtehe auf Verlangen gern „rartın 41, 2 Tr, zu verm Krotoſchin. uf Verlangen: 
hin anderen Zeiten. zu Dienſten. Bergſtraße 4 Ein unverheiratheter Wirthſchafts Baar und Zimmermann. 
7 — Lieferungsbedingungen nach Uebereinkunft. * erfte Etage, beſtehend aus 5 3, Inſpektor, 27 Jahr alt, 9 Jahr b. Oper in 3 Akten von Lortzing. 
ee 7 7 f 7 2 nt x 
1 8 Sametzki, 5 ä N Zen che und Zubehör vom 1. Jan. 1876 Fach, 5 Br e mächtig und 
Br. . 1 zu vermiethen. militärfrei, ſucht Bald oder zum 1 Jan a de i 
ie Bildhauer In Poſen. Den geehrten Herren Landwirthen. SGartenſtraße Nr. 1-2 1876 als . 8 es 9 an 
FEET 8 ift i i ; ter sub N. N. 120 poft Poſen. ; 
bun aut erhaltener dierfipiger ver. e u Ada are hc N frichene Wohnung ubeſchend aus 3 0 Weben e euſtipiel in 4 Akten von J. Roſen. 


Stock aus Czempin, daß die vor zwei und drei Jahren auf meinen Beligun 
en Gotembin bei Czempin und Oſiek bei Rawicz von ihm aufgeſtellten 
Jaber ring. utter⸗Dämpfer ſich in jeder Hinſicht als gut bewähren und ſich ſowobl 
3 . — — durch ſehr ſchnelles Abdämpfen, als auch durch bedeutende Erſparniß an Feue⸗ 
(Sfr Echtes rungsmaterial, ſowie einfaches Handtiren auszeichnen, jo daß ich dieſelben nur 
9 8 empfehlen kann. 


n. 
6 ſiek bei Rawicz, den 6. Oktober 1875. 
ettenwurzelöl, E. Szöldrski, 


IR ez. 

bekannt als das beſte Mittel, den ges 
aarwuchs zu befördern und das Aus ⸗ Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
allen der 15 zu verhüten. Preis] daß ich ſtets Dämpfer auf 10 habe, und erfreue ich mich durch dieſelben 
A Flacon 75 Pf. Vorräthig bei wegen ihrer ſoliden Bauart, ſowie nach allen Richtungen praktiſchen Konſtruk⸗ 
a0 SI. J. Heine tion und bequemen Aufftellung faft in jeder Räumlichkeit, ohne irgend welche 
75 PVoſen. 3 Markt 85 9 [Genehmigung der ei nachzuſuchen, ftets der größten Zufriedenheit meiner 


Eine Schneiderin wünſcht außer dem (In Berlin, Leipzig, Dresd = 
Haufe zu nähen, die auch das Aus 5 d ns * fortwah · 
Sofern Übernimmt. Zu erfragen Gr. sendet e et e 
Ritterſtr. Nr. 7, Hinterhaus Nr. 6, 4 Tr greitag den 5. Nobeniber 
I Tolr. Belohnung 0 f 
erhält Der, Bid Sant eines Me Zweites Debut des Fräulein 
illons mit Bild, Haarlocke, Kleeblatt 15 
St. Weiwei, da Eliſe Johnſon vom Stadt⸗ 
1 l 7 Theater zu Danzig. 
0 Tha kk. Der Freiſchütz. 


Geſtohlen wurde mir mein Ge- Romantiſche Oper in 3 Akten v. Kind, 
ſpann: branner Wagen mit Hängeſitz Mufit von C. M. v. Weber. 
und Fuchs mit Stern. Obige Beloh 


deckter Wagen ſteht preiswürdig zum 
. Be eing. d 3 beim Wagen⸗ 


e 
— Küche und Nebengelaß zu 
vermiethen und | 1 5 zu beziehen. Näh. 
dajelbft bei H. Nowatowski. 


3 10 ift ein kleines möblir- 


tes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Bäckerſtr. 14, 1 Treppe vorne, iſt ſofort 
eine möbl. Stube re 


. — 
re seehrten Herren Abnehmer. Demjenigen, d i Wieder Sonnabend den 6. November: 
Poor Nachahmungen wird gewarnt! Pd Aufſtellung reſp. Ausführung gerne bereit, bitte ich um gütige . verhilft“ er Citronen. 
5 zen Ludwig —— 
- ZANXoCa- Prär arate Czempin, Provinz Be RR ee ei Sonntag den 7. November: 
n ae pe 0 orrmann Stock seit eifler = akwitz. Don 3 3 
' 8 Jamilien Nachrichten. d 2 1 8 


. Auferſchm edemeiſter. 


At ur wat n 
eee een 


165 oder: 0 
— durch Poſtanweiſung: monatlich (5 Heute Morgen 3 Uhr wurden wir er fleinerne Gafl. 
5 45 f > ti durch die Geburt eines gefunden Mäd ® we eg rn ft 3 
i . ) R chens erfreut. Montag den 8. November: 
1 ee eee ed # e ec 
N III & Co a ‚ oettcher und Frau, N ! 
2 Schacht. od. @ 5 1 ar 5) a Öertraubtenftrage 1% AR: geb. Schadebrodt. De 3 e i3 i ge. 5 
hrende Abhandlı 1 10 rer 14» . m suber’s 2 4 
ee dd. Mahren-Apoih, Mainz | iebig Company's Pleisch-Extract Ein Burenugehilfe ere wege ne ue Volhegaren-Thenter. 
Depots - Apotheken: - 3 3 ndet dauernde Stellung bei dem Di- eute Nachmittag 47 Uhr ſtarv ienftag: Dr aar Stiefeln 
3 Dr. Mankiewiez,, el Be ENDEN SIR? | (SD en Tage enen Kollmann in Die 


\ Au Nite h 6 6 £ 3 ar Viſitenkarte. — 
Hlotapoth; elde: B. O. Pflug. N ER Dee nen a c Auguſte, geb. Boch, ten e ee 
1 1 2 i ich. „ *. 7 2 1 * 
* 55 nen Oh au — 8 155 sc R im 31. Lebensjahre am Kindbett⸗ Die Dre. 


& goldene Medaillen und Ehrendiplome. is 900 Dark je ER 
1 — —e— Ein im Polizeifach geübter fleißiger fieber. 
Vorläufige Anzeige. 
5 7 ſtille Theilnahme. 
3 aäteſtens bis 15. November c. geſucht. Bitte um ſti 
> azur & Kurowski den Namenszug : "4 in blauer Farbe trägt. } 1 Zeugniſfe gerad: 
a einzuſenden gewünſcht. Schüßenſtr. 32, aus. 
wird im November d. J. in 


Schte Dr. Romershausens Nur acht wenn die Etiquette eines jeden Topfes mach Oomorar bis Ju df , Diele traurige Anzeige allen 
[4 
Beerdigung Mittwoch Nache Concert Tournee 


* u en-Eſſenz empfehlen Mark in Monats⸗Raten zahlbar, ſofort Freunden une Bekannten mit der | 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, Ole 5 II 


7 in Oſtrowo. 1 
— —ê Alter nicht unter 18 und bis zu 28 
Zu haben bei den hauptsächlichsten Colonial - und 


Lachs! Friſchen grünen Silber-Lachs n : R 
we 5 heute per Schnellzug und offerirt dhe erfellung e ep 
Esswaaren-Händlern, Droguisten, Apothekern etc. d Abſch 


. aan 1. 
billigt Kletſcheff, Krämerſtraße Dienstantritt und Abſchluß des Ver⸗ 
trages verbinden kann. 


288 - Feinſte Hamb. Fleiſchwaaren, 
Ad denn Gänfebrrte lg Lobſens, den 30. Oktober 1875. 


Bofen, den 31. Oktober 1875. 
J. Witkowski 
Berlin beginnen und dann nach 
und nach in den grösseren 


nebſt Kindern. 
Städten Deutschlands fortge- 


1 — Sate 161 8 Königl. Diſtrikts-Kommiſſar.] Auswärtige Familien- setzt werden. 
. N 2 — — . are 
Frische Thee en Die erſte Würthch⸗Beam adridten. en 


Wedekind. 
(Schweidnitzer Keller.) 


Reſtaurant 


RR 925 iltenſtelle Dom. Gr. Rybnoſ⸗ 
Schleswig⸗Holſteiniſche bei Kiſchkewen iſt bereite 
Landes 2 Induſtrie 2 Lotterie, 44 mit Gerichts⸗Aſſ. Richard Brandes in 


J. N. Piotrowski. 


Berlin. Frl. Ida Oelsner mit Kaufm. 


zum Beſten Louis Zickel in Frieſack und Breslau. 7 * 
dee I bücssbedürftiger Schteswig-Hol⸗ ee ac, e e Abtien. Brauerei 
aer Bram, Wes ee WR: 8 ſteiniſcher Invaliden und unbe- von Pilgrim mit Riten. von Webell in Jeldſchloß“ 

i 1 8, ee N mittelter Kranken. Fig Baron ven Scimmenaun i Et. Martin u. Nate r 


Gleiwitz. Frl. Adelheide Niwierowstilß empfiehlt ſehr guten Mittags⸗ 
mit Hru. Carl Weber in Uſch⸗Fried tiſch im und außer Abonnement 
heim. Frl. Erna Schöttler mit Gym N von 12% bis 2% Uhr. 5 


naſiallehr Herm. Winchenbach in Verden. 5 8 
Verehelicht: Dr. Moritz Löw Dienſtag, 2. Novhr. c. 
mit Frl. Emma Casper. Herr Carl Abends von 6 Uhr ab: 


Litzow mit Frl. Eliſab. Luther in Ber Delikate Keſſelwurſt. 
lin. Herr Albert Mamlock mit Frl. 


25,000 Looſe und 6250 Gewinne. 


Gewinne der erſten Klaſſe: 
1 Mobiliar, beſtehend aus Divan, 6 Stühlen, 2 Lehn⸗ 
Ales ſtühlen, Pianoforte, Klavierbock, Sophatiſch, Teppich 
im Werthe von 1120 Mark, 


Brivatleuten 


empfehle vorzügliche Mittel- und feine 


Ich ſuche einen Diener, 


welcher ſofort eintreten kann. 


avanna-Cigarren, ſchon bei Abnahme 1 Pianoforte 7 „ ta Fanny Boas. Herr Paul Reiſſert mit J. B SS 
55 100 Stic zu 155 grog-Preijen. 1 2 0 6 Stühle, 1 Sophatiſch . „ „ 525 audy, l. Werthe dib 7 — Sue Alt. MIND: 
Ganz beionders empfehle zollfreie Garnituren Peigwert Merz) a 160 N. in Oefammt: Polizei Präftdent. | mann mit Frl. Helene Braun in Berlin. |? wren 
8 N 1 5 it Frl. Magde 7 1 1 ini 
ener pr , . J Jh ar c g g. e von d . 5 Ein Lehrling e e destanra u international 
Bandera 115 P 12 3 ER i ee e a ee AM, e in mein m BEE: kamer mit verw. Frau Clara Jacobi, 8 . u Hast 
„ u N u EL teffen · äft Stellung. N g ü in Berlin. Paſtor] Heu end: aſen 
Wente Ehrifto 90 Ziehung der erſten Klaſſe am 24. November 1875. und Delikateſſen-Geſchäft Stellung geb. Braumüller in Berlin. Paſtor] Heute 


Johannes Scheele mit Frl. Martha braten. . a 

5 —— in Gröbers. Dr. Carl Welſch Mittwoch: Bigos mit Bratwurſt 

mit Frl Louiſe Welſch in Baumholder und Sauerbraten. 

Dr. med 8 0 Dune mit Frl. An 9 Königsberger Flecken 
oder ſchon 1. Dezember 1875 Stellung tonie Korn in Gehrden. Ingenieur E. un ee 

— 8 ii Derſelbe ift mit guten Nadock mit Fräul. Jenny Pineus in], Freitag Friſche Wurſt mit Schmor⸗ 

e 1 


mn | zn igenes Fabrikat). 
1JZeugniſſen verſehen, und glaubt allen] Königsberg. N kohl (eigenes Fabrikat). j 
2 NASALINE GLAIZE (Schnupfpulver‘) | Tr aufliegenden Obliegenheiten Geboren: Ein Sohn den Herren] Heut zum Frühſtüc — 
vertreibt schleunigst die Inteuisivitaet jedesSchnupfens und bezweckt eine || wiſſenhaft nachzukommen. GefälligeHof⸗Photograph Herm. Bock in Berlin zum Abendbrot Keſſelwu mit 
St. Martin 9, 2 Tr. h iſt ein Zimmer 4 Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen, If IAdreſſen bitt aul Dinſe in Berlin. A. Effer in Sauerkraut. A. Graeber, 


f reie Alhem h verb e ro 0 
ohne Meubles zu vermiethen. Machriger Erfolg.— General-Depöt bei ELNAIN & Ci. Frankfurt alM- 1) ltetwoh bei Wreſchen G. M.“ empelhof. Louis Rühl in Köpenick. Berliner“ und Mühlenftr. 19, 
| Den du erlag von . Dat A, (@. Aeg in Pain, 


Richard Fischer. 


Ein junger Landwirth in ge 
etzten Jahren ſucht zu Neujahr 1876 


0 Preiſe für 8 Fabrikate, 
welche der Steuer unterliegen, beginnen 
mit 60 M. (H. o. 04859) 

Ebendaſelbſt Generaldepot ruſſiſcher 
Cigarretten. 


Theophil Ryll, 


Hamburg, Alter Wandrahm 43. 


Looſe zur erſten Klafſſe à 75 Pfennige (7½ Sgr.) 
find zu haben in der Exped. d. Poſener Zeitung. 


